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Sehtest, Kontaktlinsen, Brillen 
Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig

Tel. 061 361 00 93
www.bruderholzoptik.ch

Bruderholz   Optik

Endlich ein paar warme Tage und dazu viel Sonne. Dieses Jahr mussten wir lange darauf warten. Am vergangenen 
 Wochenende, bei schon sommerlichen Temperaturen, lockte das wunderbare Wetter die Leute hinaus. Auch die Natur 
explodierte regelrecht, wie hier die schönen Japanischen Kirschblütenbäume an der Bruderholzallee. Foto: GZ

Endlich Frühling

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

20
Jahre 

am Tellplatz, Güterstrasse 207

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.
 Ihr Betten-Fachgeschäft
 in der Region!

Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel    –   Telefon  061 271 99 66    –   Fax  061 271 99 67    –   gz@gundeldingen.ch  

Seit 1930 die Lokalzeitung von Basel-Süd 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

Die älteste Zeitung von Basel
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www.tellplatzmaert.ch  
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Die No-Billag-Initiative erzeugte 
im altgedienten SRG-Radiobau 
an der Novarastrasse Gefühle der 
Angst und des Schreckens. «Bei-
na he wären wir kalt erwischt und 
um unsere Existenz be droht wor-
den» wurde in einer offi  ziel len 
Verlautbarung nach der Ab stim-
mung verkündet. Das Stimmvolk 
hat bekanntlich mit einem wuch-
tigen NEIN die negativen Gefühle 
schlagartig vertrieben

Jetzt kann die längst ein ge lei tete 
Planung, was mit dem frei werden-
den Areal an der No va ra stras se zu 
geschehen hat, ohne psy chi schen 
Druck fortgeführt wer den. Be-
kanntlich wird der kul tu relle Ra-
diostudiobetrieb in ei nem Jahr in 
den Sockel des Meret Oppen heim 
Turms verlegt.

Vor dem Umzug des Radiostudios

Nach den Schreckenswochen wird emsig geplant

Die alten Studiobauten auf dem 
Bruderholz eignen sich nicht für 
eine Wohnnutzung, was die SRG 
Region Basel, die Grundbesitze-
rin, rechtzeitig veranlasst hat, 
eine at trak tive Neuüberbauung zu 
pla nen. Es geht um eine quar tier-
ver träg liche Gestaltung der Bau-
kör per mit optimaler Einordnung 
von genügend Grünfl ächen. Be-
auf tragt mit der Planung und Aus-
ar bei tung wurde das Team Morger 
Part ner AG und der Fontana Land-
schafts archi tek tur AG, das in ei-
nem Planungswettwerb von ei ner 
Fachjury als Sieger erklärt wur de. 

Das Projekt überzeugt durch sei-
ne subtil gestalteten Häu ser zeilen 
inmitten grosser Grün fl ä chen 
und einem grossen be grün ten In-
nenhof mit einer bio top ähn lichen 
Fläche im Zentrum. In den Bunga-
low-artigen Bau ten ent ste hen 48 
Wohnungen. Im Ver gleich zum 
heutigen Zu stand, das die Darstel-
lung des Pla nungs teams, werden 
die bestehenden Grün fl ä chen um 
rund 30 Pro zent vergrössert. Be-
reits im ver gan ge nen Herbst wur-
de dem Pla nungs amt im Depar-
tement Wes sels die über ar bei te te 
Pla nung eingereicht. Dem nächst 
sol len die Umzonung und der Be-
bau ungs plan öffentlich aufgelegt 
wer den. Noch in diesem Jahr wird 
die Re gie rung die Vorlage an den 
Gros sen Rat zur Beratung und 
Be schluss fas sung weiterleiten. 
Opti mis tisch gerechnet, kann be-
reits zu Beginn des kommenden 
Jah res mit dem Inkrafttreten des 
Be bauungs planes gerechnet wer-
den. Den Weg zu dieser zügigen 
Ent wick lung freigemacht hat die 
ausserordentliche Ge ne ral ver-
samm lung der SRG Region Basel 
am 10. Januar, welche einstimmig 
zwei Verträge ratifi ziert hat: Die 
Aufl ösung des Baurechtsvertrages 
und die Vereinbarung betreffend 
dem neuen Standort im Meret Op-
penheim Hochhaus an der Gü ter-
strasse.

 Willi Erzberger 
Ein letzter Blick auf das alte Studio vor dem Umzug in das Meret Oppenheim 
Hochhaus.  Foto: Archiv/GZ

So wird es mal aussehen nach Abriss des Radio Studio Basel. 
 Visualisierung: Morger Partner/Archiv GZ

Die Generalversammlung der 
Quar  tier  koor dination Gun del din  -
gen (QuKoG) hat am Dienstag, 20. 
März 2018, Sil van Picco lo, Trä  ger -
ver  ein JuAr «Pur ple Park» zum 
neu en Prä si den ten ge wählt. Silvan 
Piccolo ist mit dem Gun deli und 
der Aufgaben der Quar tier koor-
dination bes tens vertraut. War er 
doch be reits in den Auf bau zeiten 
der Quar tier koor di na tion im Vor-
stand tätig. Der bis he rige Vorstand 
mit Marie-Theres Arnold, FAZ, 
Irmgard Geiser, WGO, Andreas 
Tännler, Soup&Chill und Isidor 
Wallimann, Verein soziale Ökono-
mie wurde bestätigt. Neu gewählt 
wurden Karin Amrein, Kirchge-
meinde Gundeldingen-Bru der holz 
und Willi Spinnler, NQVG. Leiterin 
der Geschäftsstelle ist seit August 
2012 Gabriele Frank.

Ereignisreiches Jahr
Die Trägervereine der QuKoG ha-
ben sich mit deutlicher Mehrheit 
für das Eintreten in den Prozess der 
Hin ent wick lung zu einem Stadt-
teil sekre ta riat Basel Ost ent schie-
den. (die GZ berichtete in ih rer 
Aus gabe vom 24./25.5.17). Die ser 
Entscheid wird von allen an we sen-

Silvan Piccolo ist neuer Präsident

Silvan Piccolo, der neue Präsident der 
QuKoG. Foto: zVg

den Trägervereinen weiterhin ge-
tra gen. 

Die Ergebnispräsentation der 
zu die sem Thema gebildeten Ar-
beits grup pe durch das Prä si dial-
de parte ment «Stadtteilsekretariat 
Basel-Ost» fand im März statt. Als 

nächs ter Schritt wird auf die ser 
Grund la ge bis zu den Som mer fe-
rien 2018 eine mögliche Um set-
zung konkretisiert. 

Der Jahresbericht 2018 zeigte ein 
erneutes Wachstum durch Nutzer 
und Nutzerinnen des Quartierki-
osks, unterstützt durch die Chris-
toph Merian Stiftung. Im Vergleich 
zum Vorjahr nahmen im Zeitraum 
von Januar – Dezember 2017 805 
Personen im persönlichen Kontakt 
die Leistungen des Quar tier kiosks 
in Anspruch. Dies stellt eine Steige-
rung im Ver gleich zum Vorjahr um 
22,7% dar. Er gän zend dazu besuch-
ten 3799 Per so nen die Webseite der 
QuKoG im Jahr 2017. Das Projekt 
und die Netzwerkplattform «Unser
GUNDELDING», welcher in en ger 
Zusammenarbeit mit der Kan tons- 
und Stadtentwicklung an ge passt 
wurde erfährt im Monat durch-
schnittlich 400 Aufrufe, Tendenz 
steigend. Ein Dank geht hier auch 
an die Gundeldinger Zeitung, die 
diese Plattform mit unterstützt. 

Die Schwerpunkte 2018 wie 
auch der Jahresbericht 2017 wur-
den einstimmig genehmigt und 
sind auf der Homepage unter www.
gundeli-koordination.ch ein zu se hen.

Die Quartierkoordina-
tion wächst weiter
In der GV konnte als neuer Verein 
Ökostadt Basel mit der Präsidentin 
Katja Hugenschmidt begrüsst wer-
den. Die QuKoG arbeitet seit eini-
ger Zeit eng mit Ökostadt zusam-
men. Schwerpunkt war und ist das 
Grün- und Freiraumkonzept.

Zum Abschluss wurde nach 
lan ger fruchtbarer Zu sam men ar-
beit Silvio Fumagalli, Community 
Policing, der in den Ruhestand 
übertritt, verabschiedet. Gabriele 
Frank bedankte sich für das grosse 
Engagement, die konstruktive und 
stets zielführende Zu sam men ar-
beit. 

Die Generalversammlung fand 
in den Räumen des K 5 statt. Das K 
5 ist bereits seit vielen Jahren Trä-
gerschaftsmitglied der QuKoG.

 
 Gabriele Frank
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Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH sstechnik SSpengn lereii
E. Wirz & Co. AG

LIV | Alles  verstellbar: 
Rücken, Füsse, Arm teile, 
 optionale Nacken kissen 
und Fussstützen

CAMPUS | Sofa 151 / 171 / 191 / 211 cm.  
Auch als Lounge oder Eckpolstergruppe.

NIMBUS | Kopfstütze, Fussstütze, 
 Klapp -Armteile. Sofa 144 / 164 / 184 / 204 cm.

Fr. 1000.–
zahlen wir für Ihre alte  Garnitur beim 
Kauf einer neuen  Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise

Die SBB als Grundeigentümerin 
und der Kanton Basel-Stadt ga-
ben 2017 eine Studie in Auftrag, 
wie das Areal Wolf als Mischnut-
zung mit Wohnen, Logistik, Ge-
werbe und Büros umgestaltet 
werden könnte.

GZ. Vier Planungsteams wurden 
vor einem Jahr beauftragt, konkre-
te Vorschläge zu Städtebau, Nut-
zungspotential und –mix sowie 
zur verkehrlichen Entwicklung 
auszuarbeiten. Zur Weiterbearbei-
tung empfohlen sind die Entwürfe 
von Christ & Gantenbein, Basel und 
EM2N, Zürich. Das Beurteilungs-
gremium empfi ehlt, für das wei-
tere Vorgehen die Ansätze dieser 
zwei Teams zu kombinieren und 
zu einem städtebaulichen Konzept 
mit Entwicklungsplan auszuarbei-
ten. Die Ergebnisse sollen bis Ende 
dieses Jahres vorliegen und der 
Öffentlichkeit in einer Ausstellung 
präsentiert werden.

Am 21. März präsentierten die 
SBB und der Kanton die vorliegen-
den Resultate im Rahmen eines 
Workshops verschiedenen inter-
essierten lokalen Gruppen. Dar-
unter auch Vertretern der angren-
zenden Quartiere. Denen wurde 
versichert, dass ihre Hinweise und 
Feedbacks geprüft und allenfalls 
in der nächsten Planungsphase be-

Zukunftsvisionen über die Nutzung des Areal Wolf

rücksichtigt werden. Was immer 
das bedeuten soll. Bereits Ende 
2017 durften diese lokalen Inte-
ressenvertreter an einem ersten 
Workshop ihre Bedürfnisse und 
Überlegungen mit einbringen. Ab 
2019 sind allfällige planungsrecht-
liche Schritte vorgesehen. Die Pla-
nungspartner möchten Grund-
lagen für die Diskussion um die 
künftige Entwicklung des 160'000 
Quadratmeter grossen Areals Wolf 
schaffen.

Allfällige Vorschläge und Wün-
sche können jederzeit eingereicht 
werden unter nachfolgender und 
eigens eingerichteter Website. 

https://wolf-basel.ch Dieses Areal soll zur «Mischnutzung» umgestaltet werden.  Plan: SBB

Wie sieht es hier aus, wenn nach den nächsten Dezennien ein neues Quartier 
entstanden ist?  Foto: Archiv GZ

«Smart City»
Gestern, nach Druckniederlegung 
dieser GZ, am Dienstag, 10. April 
2018, unterzeichneten der Kan-
ton Basel-Stadt und die SBB die 
Planungsvereinbarung für eine 
Partnerschaft im Bereich «Smart 
City» auf dem Areal Basel Wolf. Das 
Areal wird schrittweise zu einem 
Smart-City-Pilotquartier aufge-
baut. Es referierten Regierungs-
präsidentin Elisabeth Ackermann, 
Regierungsrat Hans-Peter Wessels 
sowie SBB CEO Andreas Meyer und 
Jürg Stöckli, Leiter SBB Immobili-
en. Mehr dazu in der nächsten GZ 
Grossausgabe. ■

 
Unsere Rhabarberschaum-Torten

Ein Genuss!
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Gegendarstellung zum Artikel 
über das Stadtteilsekretariat
(Gundeldinger Zeitung vom 21.03.2018, Seite 3)

In der letzten Nummer unserer 
Quartierzeitung stand zu lesen, 
das Gundeli wolle kein Stadtteilse-
kretariat. Das stimmt so nicht.

Dieser Zeitungsartikel bezieht 
sich auf einen öffentlichen An-
lass, an dem verschiedene Model-
le eines Stadtteilsekretariates für 
Grossbasel-Ost präsentiert wur-
den. Sein Verfasser gibt die an-
schliessende Diskussion tendenzi-
ös verzerrt wider.

Tatsache ist, dass sich die über-
wiegende Mehrheit der Träger-
vereine der seit Jahren funktio-
nierenden Quartierkoordination 
Gundeldingen (QuKo) für ein Stadt-
teilsekretariat Grossbasel-Ost aus-
gesprochen hat. Dies kam auch an 
dem genannten Anlass zum Aus-
druck, wird aber im Artikel nicht 
erwähnt.

Offenbar bestehen bei einzelnen 
Exponenten des alteingesessenen 

Neutralen Quartiervereins Gun-
deldingen (und anderer NQV?) 
Bedenken, dass ein solches Sekre-
tariat die Freiwilligenarbeit kon-
kurrenzieren und den direkten 
Zugang zu den Behörden versper-
ren könnte. Diese Befürchtungen 
teilen wir aufgrund unserer Erfah-
rungen nicht.

Wir vom Verein Wohnliches 
Gundeli-Ost (WGO) sind ein klei-
ner Haufen unverbesserlicher Op-
timisten. Wir repräsentieren uns 
selbst und nicht die Quartierbe-
völkerung. Dies kann auch keine 
andere Quartierorganisation von 
sich behaupten. Der WGO setzt 
sich seit bald 40 Jahren für die An-
liegen der Wohnqualität in unse-
rem Quartier ein. Dafür leisten wir 
ausschliesslich unbezahlte Arbeit. 
Die Kosten decken wir selbst. Bei 
Problemen, Planungs- und Bauvor-
haben, die uns betreffen, suchen 

und fi nden wir den Kontakt mit 
Anwohnenden, Planenden, Bau-
trägern, Behörden und anderen 
Quartierorganisationen. Dabei be-
anspruchen wir gerne die Dienste 
der professionell geführten Quar-
tierkoordination Gundeldingen. 
Dieses Büro ist für uns eine nützli-
che Hilfe und keine Konkurrenz. 
Es erweitert unser Netzwerk, hält 
uns auf dem Laufenden, vermittelt 
wertvolle Kontakte und besorgt 
zuweilen lästigen Schreibkram für 
uns und andere Quartierorganisa-
tionen.

Als Mitgründer der Quartierko-
ordination tragen wir Mitverant-
wortung für die Finanzierung der 
professionellen Arbeit (vor allem 
Lohn- und Raumkosten). Dass wir 
diese nicht aus den Mitglieder-
beiträgen decken können, liegt 
auf der Hand. Ohne die Starthil-
fe durch die CMS wäre die QuKo 

nicht zustande gekommen. Schon 
seit einigen Jahren wird sie durch 
öffentliche Gelder mitfi nanziert. 
Dies wird auch in Zukunft nötig 
sein. Dass alle Quartiere gleiche 
Möglichkeiten bekommen, ist die 
Idee der Stadtteilsekretariate. Da-
mit wird weder zwangsverwaltet, 
monopolisiert noch gleichgeschal-
tet und schon gar nicht Freiwil-
ligenarbeit verhindert, sondern 
unterstützt. Auch im Wahlkreis 
Grossbasel-Ost sollen so unter-
schiedliche Quartiere wie Breite, 
Dalbe, Gellert, Bruderholz und die 
Altstadtquartiere ihre Eigenstän-
digkeit bewahren, aber in ihrer 
kleinräumigen Tätigkeit gefördert 
werden.

Für den Verein Wohnliches 
Gundeli-Ost (WGO)

Irmgard Geiser, Christian Ott, 
Georg Reich

Gegendarstellung
Bei einer eingesandten Gegendarstellung bzw. einem eingesandten Artikel zur 
zwingenden Veröffentlichung übernimmt die Redaktion der Gundeldinger Zeitung 
für deren Inhalt keine Verantwortung. Es handelt sich hier um eine freie Meinungs-
äusserung. Für die Richtigkeit des Artikels haftet/n der/die Unterzeichnete/n.
 Die Red. der Gundeldinger Zeitung.

Trommeln, Trommeln, Trommeln, 
auf Basler Trommel, Schlagzeug 
und anderen Perkussionsinstru-
menten, all das kann man bei Rod 
Singer in dessen Trommelschu-
le an der Frankfurtstrasse 66 im 
Dreispitz. Der erfahrene Basler 
Trommel- und Schlagzeugleh-
rer, der unter anderem auch als 
Trommelinstruktor für Binggis 
und Buschinäscht der Wiehlmys 
im Einsatz steht, hat sein Atelier 
vom Musikliebhaber Markus Hau-
bensak zur Verfügung gestellt er-
halten. In freundlicher und heller 
Umgebung erteilt der versierte 
Fasnächtler, der eine eigene Trom-
melkomposition (Dr Totedanz) 
geschrieben hat und an der Fas-
nacht mit Les Folies Baloises und 
den Stadtpfyffer+ auf der Piste ist, 
Einzelunterricht oder Gruppenun-
terricht im Basler Trommeln. Hier 

Bei Rod Singer ist alles Rhythmus …
offenen, lebendigen Trommelstils. 
Seine Trommelkunst läuft ganz im 
Sinn von Fritz Berger und Rolli Rey. 
Mit grossem Engagement und viel 
Geduld wird hier am Repertoire 
der angehenden Trommelhunde 
gefeilt, bis diese in die fasnächt-
liche Selbständigkeit entlassen 
werden können. Im Weiteren kön-
nen Interessierte bei Rod Singer 
auch Rock-, Pop- und Jazz-Schlag-
zeug erlernen oder sich in exoti-
schen Rhythmusinstrumenten 
wie Conga, Djembé, Bongo und 
Cachun üben. Bei Rod Singer ist 
eben alles Rhythmus, und zwar 
derjenige Rhythmus, bei dem man 
einfach mitmuss. 
 Lukas Müller

Rod Singer 
ist auf 

Trommel und 
Schlagzeug 

voll in seinem 
Element. 

 Foto:  Jos. 

Zimmermann

Kontakt:
Telefon 061 331 17 17
info@dupfewirbel.ch

wird basierend auf den Berger- 
und Zündstoffnoten oder auf den 
Hieroglyphen sorgfältig aufge-
baut. Alles wird sauber erarbeitet, 
vom Mamme Babbe und Batafl a 

über Schlepp und Doublés bis hin 
zum fertigen Trommelmarsch. 
Ob Ueli, Pumperniggel, Celanese, 
Mätzli oder Märmeli, Rod Singer 
ist ein engagierter Verfechter des 

GZ. Der Verein Robi-Spiel-Aktio-
nen und das Forum für kritische 
Soziale Arbeit (Kriso) erhalten den 
Prix Social 2018 von AvenirSocial. 
Diese vierte Verleihung des Prix 
Social fand am 20. März 2018 in 
einem feierlichen Rahmen mit 
über 130 Gästen statt. Die Jury, be-
stehend aus Nationalrätin Maya 
Graf, der Praxisvertretung Chris-
ta Braun-Weissen und Dr. phil. 
Patrick Oehler der FHNW, wählte 
aus 17 Bewerbungen zwei sehr 
unterschiedliche Preisträger aus, 
welche sich beide durch ihr En-

Prix Social-Verleihung 2018 im Zeichen 
des politischen Engagements

gagement für die professionelle 
Soziale Arbeit in der Region Basel 
auszeichnen. 

Gruppenfoto 
der Ausgezeich-

neten: «Verein 
Robi-Spiel-

Aktionen» und 
«Forum für 

kritische Soziale 
Arbeit KRISO» 

zusammen mit 
den Referenten. 

 Foto: François Bonhôte

Die Aktivitäten des Vereins Robi-
Spiel-Aktionen bezwecken die För-
derung der gesunden Entwicklung 

von Kindern und Jugendlichen mit 
sozial- und spielpädagogischer 
Arbeit. Der Verein betreibt seit 
1957 Robi-Spielplätze. Der Verein 
Robi-Spiel-Aktionen legt seinen 
Fokus auf das soziale Miteinander, 
die Integration und die Verant-
wortung für das gesellschaftliche 
sowie politische Handeln. Die Jury 
des Prix Social 2018 erachtete als 
besonders anerkennenswert, wie 
sich die Robi-Spiel-Aktionen als 
Organisation der Sozialen Arbeit 
ständig weiterentwickelt und auf 
neue Bedürfnisse in der Region 
Basel mit professionellen, innova-
tiven Angeboten reagiert.  ■
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GZ. Die Migros Basel hat sich im 
weiterhin schwierigen Marktum-
feld gut gehalten und das Jahr 
2017 mit einem Umsatz von 921.5 
Millionen Franken und einem Ge-
winn von 18 Millionen Franken 
abgeschlossen. Bei einer durch-
schnittlichen Minusteuerung von 
0.6 Prozent nahm der Umsatz im 
Kerngeschäft real um 0.3 Prozent 
ab. Bei einer Minusteuerung von 
0.3 Prozent verzeichnen die Super-
märkte im Jahr 2017 einen leichten 
Umsatzrückgang. Sehr erfreulich 
ist jedoch der erneute Gewinn an 
Marktanteilen im Bereich Super-
markt. Zudem durfte die Migros 
Basel im Vergleich zum Vorjahr 
mehr Kundschaft bedienen. Der 
durchschnittliche Warenkorb 
ist jedoch leicht gesunken. Die 
Fachmärkte (Melectronics, Mica-

Migros Basel gewinnt Marktanteile

sa, SportXX, Obi, Do it + Garden) 
erzielten einen Umsatz auf Vor-
jahresniveau, woraus bei einer 
durchschnittlichen Minusteue-
rung von 3.3 Prozent ein reales 
Umsatzwachstum von 3.3 Prozent 
resultiert.

Erfolgreiche Frische
Die Migros Basel setzt ihren Fo-
kus weiterhin auf die Frische. So 
wurde unter anderem das Migros 
Daily-Angebot, welches für ultra-
frische und innovative Conveni-
ence-Produkte steht, in mehreren 
Filialen erfolgreich eingeführt 
sowie das Sortiment von «Alnatu-
ra» und «Bio» im Bereich Früchte 

Die Migros Basel setzt ihren Fokus weiterhin auf die Frische.  Fotos: zVg

und Gemüse ausgebaut. Auch mit 
der Schaffung des Service Center 
im MParc Dreispitz, einer Anlauf-
stelle für technische Dienstleis-
tungen aller Art, ging die Migros 
Basel auf ein Kundenbedürfnis 
ein. Damit weiterhin ein modernes 
Einkaufserlebnis geboten werden 
kann, wurden auch 2017 Inves-
titionen getätigt. So wurde das 
Filialnetz der Migros Basel weiter 
modernisiert und den aktuellen 
Marktbedürfnissen angepasst. 
Die Migros Basel wird an ihrer 
Strategie, mit einer Fokussierung 
auf Frische, das attraktivste Preis-
Leistungs-Verhältnis sowie Mehr-
wert-Themen und Innovationen, 
festhalten. Auch in Zukunft wird in 
ein modernes und kundenfreund-
liches Filialnetz investiert. 

Ab April 2018: Bike World und 
 Migros Fitnesscenter im Aquaba-
silea in Pratteln. Getreu der ex-
pansiven Fitness-Strategie öffnet 
am 1.  April 2018 das neue Migros 
Fitnesscenter im Aquabasilea sei-
ne Türen. Ein weiteres Highlight 
ist die Eröffnung der ersten Bike 
World by SportXX Filiale der Nord-
westschweiz, welche am 3. April 
stattfand. Das Angebot besteht aus 
über 450 Velos verschiedenster 
Marken. Auf einer Fläche von rund 
1200m2 wird zudem eine Indoor-
Test strecke angeboten. Die Bike 
World in Pratteln ist auch mit einer 
grossen Velowerkstatt ausgestat-
tet, in welcher Reparaturen und 
individuelle Kundenwünsche vor 
Ort ausgeführt werden. ■

GZ. Migros Basel eröffnete im aqua-
basilea an der Hardstrasse 57 in 
Pratteln die erste Nordwestschwei-
zer Bike World by SportXX-Filiale 
sowie ein neues Migros Fitnesscen-
ter. Damit wird der Schlussstein in 
der Entwicklung des aquabasilea 
zur grössten Sport- und Freizeitan-
lage der Region gesetzt. 

Die erste Bike World der Nord-
westschweiz, deren Sortiment 
Mountain-, Strassen-, Kids-, City- 
sowie E-Bikes umfasst, ist neu der 
grösst e Velofachhandel der Regi-
on. Auf rund 1'200m2 stehen 450 
verschiedene Fahrrad-Modelle von 
zwölf Topmarken zur Auswahl. Der 
Laden ist auch mit einer grossen 
integrierten Velowerkstatt aus-
gestattet, in der Reparaturen und 
individuelle Kundenwünsche vor 
Ort ausgeführt werden. 

Doch nicht nur Bike-Fans kom-
men in Pratteln auf ihre Kosten. 
Denn im gleichen Gebäude er-
öffnete die Migros Basel auch ihr 
viertes Migros Fitnesscenter. Die 

Eröffnung Bike World und 
Migros Fitnesscenter im Aquabasilea

Geräteinfrastruktur der 1'000m2 
grossen Anlage wurde komplett 
erneuert und auf Migros-Standard 
angepasst. Doch auch die Erho-
lung kommt nicht zu kurz. Mit der 

neuen BasileaCard «Fit Plus» kön-
nen nicht nur alle Migros Fitness-
center der Region benutzt werden, 
sondern auch die Wellness- und 
Badewelt des aquabasilea.

Öffnungszeiten: Bike World by 
Sport XX Mo–Do 9–19 Uhr, Fr 9–20 
Uhr, Sa 9–18 Uhr. Migros Fitness-
center im aquabasilea Mo–So 6.30–
22 Uhr. ■

Die erste Nordwestschweizer Bike World SportXX-Filiale der Migros Basel wurde im Aquabasilea eröffnet.  Foto: zVg
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Bei der Garage Plattner AG am 
Win kel ried platz gibt es Neuig kei-
ten. Die bisherige Tankstelle für 
Ben zin und Diesel wird in Bäl de 
geschlossen. Trotzdem bleibt beim 
bewährten Werk statt be trieb für 
Reparaturen und Ser vice von Per-
sonenwagen und Nutz fahr zeu gen 
alles wie ge wohnt.

«Wir haben uns schweren Her-
zens entschlossen, die seit 1955 
bediente Tankstelle am Win kel-
ried platz zu schlies sen. Die neue, 
verschärfte Luft rein halte ver ord-
nung zwingt uns dazu.» Dies teilt 

Rolf Plattner und sein Team sorgen in der modern ausgerüsteten Garage/Werkstatt wei-
terhin für Top-Service und Fach-Beratung rund ums Auto. Foto: GZ

Publireportage

Eine historische Aufnahme: Die Garage mit Tankstelle der Garage Plattner 
anno 1955 (Mitte). Man beachte die Tanksäule links auf dem Trottoir drau-
ssen. Links im Bild das heutige Nachbarhaus im Bau. 
 Foto: zVg/Archiv Garage Plattner

Wo früher die zwei alten Gebäude standen, befi ndet sich die heutige Garage 
Plattner AG – die Tanksäule ist jedoch bald nur noch Erinnerung.  Foto: GZ

die Fir men lei tung der Garage 
Plattner ihren langjährigen Tank-
stel len kunden mit. Bis anhin ha-
ben Rolf Plattner und sein Team 
die Funktionskontrolle ihrer Ben-
zin dampf-Rück zugs an lage re gel-
mäs sig und in Ei gen re gie vor ge-
nom men. Dabei gab es auch nie 
Proble me. Aber un ter des sen hat 
der Amtsschimmel kräftig ge wie-
hert, und so muss nun die Funk-
tions kon trol le ins künf tig au to-
ma ti siert er fol gen. Ein Um bau der 
bestehenden historischen Nos tal-
gie-Tank säule wäre für die Ga rage 

Platt ner mit enor men In ves ti tio-
nen verbunden. Versteht sich von 
selbst, dass sich solches heute nicht 
mehr rechnet. Ca. Ende April wird 
deshalb bei der Garage Plattner 
AG das Angebot mit Benzin und 
Diesel an der bedienten Tankstelle 
auslaufen. Bedient wird laut Rolf 
Plattner weiterhin bis zum letzten 
Trop fen, nach dem Mot to «Es hett 
so lang’s hett». Wer da nach Shell-
Ben zin oder Die sel be nö tigt, kann 
die Shell-Tankstelle am Stock brun-
nen rain 2 in Allschwil be rück sich-
ti gen.

Die Garage Plattner AG emp-
fi ehlt sich wie bis anhin für den 
Un ter halt und die Re pa ra tu ren von 

Fiat-Per so nen fahr zeu gen, Nutz-
fahr zeu gen und Cam pern. Spe-
zia li siert ist man ins be son dere 
für Erd gas fahr zeu ge. Sämt liche 
Ser vice-Leis tungen werden auch 
für Fahr zeu ge prak tisch sämt li-
cher Marken angeboten. Speziell 
«Old timer», also Veteranen- und 
Lieb haber-Fahrzeuge aller Marken 
und Jahr gänge, sind bei der Gara-
ge Platt ner in den besten Händen. 
Beachten Sie dazu auch das Inserat 
«Frühlings-Check» auf Seite 7. Wer 
Beratung rund ums Auto benötigt, 
ist hier an der richtigen Adresse. 

 Lukas Müller 

www.garage-plattner.ch

Einblick in den alten Werkstatt-Hof der Garage Plattner.  
 Foto: zVg/Archiv Garage Plattner

Garage Plattner AG 

Trotz Tankstellenschliessung 
unternehmungslustig in den Frühling

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Jeker und Nadine Wüst

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

«Unsere Kräfte 
schwinden»

In Syrien sind 13 Millionen Menschen  

dringend auf Hilfe angewiesen. 

Spenden Sie jetzt 50 Franken:
SMS mit Text SYRIEN 50 an 227
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061 361 15 17, www.stadtbibliothek-
basel.ch. Öffnungszeiten: Montag 
13.30–18.30 Uhr, Dienstag bis Don-
nerstag 10–12 Uhr, 13.30–18.30 Uhr, 
Freitag 13.30–18.30 Uhr, Samstag 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Mlaw Manuela Hobi, 
Gartenstr. 87, 4052 basel, manuela.
caroline.hobi@gmail.com, Telefon 
079 581 80 94. Gäste sind an unse-
ren Veranstaltungen immer herz-
lich willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstr. 192, Offener 
Treffpunkt: Montag bis Freitag 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl ege-
heim Gundeldingen. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsi-
dent: David Friedmann, Jakobsber-
gerholzweg 12, 4053 Basel, Telefon 
079 337 88 37.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Barbara Wegmann, Telefon 079 

331 60 82, barbara.wegmann@
outlook.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hot ma il.c h, 

«Gundeli Fescht 2018» Fr, 8. bis So, 
10. Juni: 3-Tage-Fest im Margare-
thenpark: www.gundeldingen.ch 

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Te-
lefon 061 312 12 31, pvfalkenstein@
gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr, 
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 

fon 061  701  49  22; Damenriege: 
Franz Zoller, Telefon 076 391 31 30, 
sf.zoller@bluewin.ch

Verein Gelber Wolf: vermietet Raum 
für private Feste, Proben, Seminare, 
Veranstaltungen. Dalit Bloch & Da-
niel Buser, Tel. 061 554 60 54, Auf 
dem Wolf 30, raumgelberwolf.ch

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; Fo -
rum für inter- und kulturelle
Quartier-Anlässe. verein@querfeld-
basel.ch, www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Claude Wyler, Hochwaldstrasse 
18, 4059 Basel. Tel. 061 331 52 76, 
www.zum-mammut.ch

Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te l. 
061 361 39 79, www.purplepark.ch

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Arabien-
str. 7, 4059 Basel, Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsi dent:
Moritz Weisskopf, Tel. 079 549 09 02, 
moritz_weisskopf88@hotmail.com, 
Mitgliederbetreu ung: Melanie 
Nussbaumer, Tel. 079 269 30 75, 
nussbaumermelanie@gmail.com

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Fausi Marti, Präsident, Pfef-
fi ngerstr. 60, 4053 Basel, Tel. 
079  514  94  13, info@nqv-gundel-
dingen.ch. Leiter Planungsgruppe: 
Alain Aschwanden, Tel. 061 361 26 
64, alainaschwanden@hotmail.
com. Leiterin Kulturgruppe ad inte-
rim: Sylvia Scalabrino, Tel. 079 306 
11 84, sylvia.scalabrino@bluewin.
ch, www.nqv-gundeldingen.ch 

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden!

Quartierkoordination
Gundeldin gen, 

Geschäftsstellenleiterin: 
Gabriele Frank, 

Gü terstrasse 213, 4053 Basel, 
 Telefon/Telefax 061 331 08 83, 

info@gundeli-koordination.ch

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise: Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 7,7% MwSt.

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel
Tel. 061 271 99 66, Fax 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
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Ausgabe vom Mi, 25. April 2018
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www.gundeldingen.ch
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Grund-Aufl age: mind. 19’500 Expl. Erscheint 
18 x im Jahr 2017 gratis in allen Haushalten und 
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Frühlings-
Check
Gründlicher Sicherheits-Check! 
Wir kontrollieren im Rahmen 
unserer Frühlingsaktion 
über 18 Sicherheitspunkte.

nur Fr. 59.– inkl. MwSt

• Denken Sie an den 
 Sommerreifen-Wechsel.

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli), Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
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In Syrien sind 13 Millionen Menschen  

dringend auf Hilfe angewiesen. 

Spenden Sie jetzt 50 Franken:
SMS mit Text SYRIEN 50 an 227

«Unsere Kräfte 
schwinden»

BRUDERHOLZSTR. 60

CH-4053 BASEL

+41 (0)61-336-3060

WWW.HIC-BASEL.CH

INFO@HIC-BASEL.CH

Geschätzte 

Liegenschaften.

Bewertung von Wohn-, Geschäfts-  

und Industrieliegenschaften

Vermittlungen

Kauf- und Verkaufsberatung

Wir renovieren Ihre
Fensterläden

aus Holz (egal welcher Zustand).
Wir holen sie bei Ihnen ab,

reparieren und streichen sie und
bringen sie wieder zurück.

Aktion im April
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Wir machen Ihnen gerne einen 
Gratis-Kostenvoranschlag.

BSK
BAUMANN+SCHAUFELBERGER

Ihr Elektriker für 
alle Fälle
BSK Baumann+Schaufelberger 
Kaiseraugst AG
Basel | Kaiseraugst | Wallbach
Zeiningen | Obermumpf

061 331 77 00 | info@bsk-ag.ch
www.bsk-ag.ch

�

�

�



�

Kundenservice

Kommunikation

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Elektroplanung
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ENERGY 
BASEL

BRINGT 
DIE STARS

ZU DIR.
ENERGY BASEL AUF 

101,7 MHz, DAB+ UND ENERGY.CH

11. Generalversammlung 
Procap Nordwestschweiz
GZ. Procap Nordwestschweiz durf-
te am 23. März 2018 an der 11. Ge-
neralversammlung im L’Esprit im 
Gundeli zahlreiche Mitglieder und 
Gäste begrüssen. Es waren promi-
nente Gäste aus der Politik anwe-
send, u.a. Remo Gallacchi, Gross-
ratspräsident Basel-Stadt, Frau lic. 
iur. Kathrin Zehnder, Sozialversi-
cherungsgericht Basel-Stadt und 
weitere. 

Nach der Begrüssung durch den 
Co-Präsidenten, Franz Hartmann, 
konnten die statuarischen Trak-
tanden zügig abgehandelt wer-
den. Susanne Haeder, Geschäfts-
leiterin, präsentierte nach der 
Genehmigung des Protokolls der 
letzten GV die Jahresrechnung, die 
einstimmig genehmigt wurde. Es 
erfolgte die Vorstellung des Bud-
gets 2018, das ein Defi zit ausweist. 
Die GV beschloss einstimmig, den 
Mitgliederbeitrag bei CHF 70.00 
zu belassen. Dieses Jahr traten die 
beiden langjährigen Vorstands-
mitglieder Markus Hausheer und 
Dr. André Weissen aus dem Vor-
stand von Procap NWS zurück. Für 
die Lücke, die dadurch entstanden 

ist, stellten sich Bruno Holzer aus 
Arlesheim und Patrick Cimma aus 
Zufi kon, Vorstandsmitglied in der 
Sektion Freiamt, zur Neuwahl zur 
Verfügung. Sie wurden unter der 
Leitung des Tagespräsidenten, 
Franco Bertoli, einstimmig neu in 
den Vorstand gewählt. Somit zählt 
der Vorstand von Procap NWS 
wieder fünf Vorstandsmitglieder. 
Wiederum wurden insgesamt 
neun langjährige Mitglieder ge-

Der neu gewählte Vorstand der Procap (v.l.): Bruno Holzer (neu), Susanne 
Haeder (Geschäftsleiterin), Patrick Cimma (neu) und Franz Hartmann (Co-
Präsident) . Foto: zVg. 

ehrt und mit einem Gutschein und 
einem Blumenstrauss beschenkt.

Anschliessend überbrachte Pe-
ter Riebli, 2. Vizepräsident des 
Landrates, Grüsse aus der Regie-
rung Basel-Landschaft mit und 
betonte die Wichtigkeit, das The-
ma Inklusion gemeinsam auf allen 
Ebenen miteinander anzugehen. 
Franz Hartmann schloss die span-
nende GV, die mit einem feinen Im-
biss abschloss. ■

«Sächsilütte» oder: 
Der tönende Frühling
An der Universität bearbeiteten wir 
u.a. eine Untersuchung über Land-
schaftsakustik und versuchten 
damit, das typische «Schallbild» 
einer Gegend zu erfassen. Meine 
Erinnerungen an frühere Reisen 
sind reich an Schallbildern, z.B. 
das Ostergeläute in Brissago (Tes-
sin) mit den Marienliedern (von 
Männern auf die Glocken gehäm-
mert), oder das eigentümliche Ge-
läute der belgisch-holländischen 
Stadttürme oder das donnernde 
Wasserrauschen am Rheinfall bei 
Neuhausen usw.

Liebe Leser, ich wünsche Ihnen 
nach Ostern genügend Zeit, um 
die grünende Landschaft mit allen 
Sinnen zu geniessen, zu riechen 
und zu hören, ganz bewusst, wie 
z.B die Primelwiese auf dem Bru-
derholz (siehe Abbildung).

 Werner Gallusser
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Diese Aktion und 10’000 weitere Produkte erhalten 
Sie auch bei coop@home. www.coopathome.ch

1 Erhältlich in grösseren Coop Supermärkten  
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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11. 4.–14. 4. 2018 solange Vorrat

2+1
2.95
statt 4.50

2+1
5.60
statt 8.40

2+1
12.95
statt 19.35

50%
per 100 g

1.30
statt 2.65

50%
1.45
statt 2.95

40%
35.80
statt 59.70

20%
1.75
statt 2.20

15.20
statt 16.20

11.40
statt 12.40

1+1
5.90
statt 11.80

 
Coop Milchdrink oder Vollmilch, UHT, 12 × 1 Liter    
(1 Liter = 1.27)    

 
 1Coop Betty Bossi Spätzli mit Eiern, 
3 × 500 g, Trio    (100 g = –.37)    

 Valais AOC Dôle Blanche Les Clarelles 
2016, 6 × 75 cl    (10 cl = –.80)  

  Findus Plätzli Chäs oder Champignons, 
tiefgekühlt, 3 × 480 g, Trio    (100 g = –.90)    

 
  Coop Berliner, 2 × 65 g    (100 g = 1.35)    

 
  Die Butter, Mödeli, 4 × 250 g         

Himbeeren (exkl. Bio), Spanien, 
2 × 250 g (100 g = 1.18)

 
  Coop Naturafarm Schweinsgeschnetzeltes, 
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 600 g           1Coop Mozzarella, 3 × 150 g, Trio    (100 g = –.66)    

 
Bananen (exkl. Bio), Fairtrade Max Havelaar, 
Ecuador/Kolumbien/Panama/Costa Rica, im Offenverkauf, per kg

  WOCHEN-
 KNALLER
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Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Programm
April – Juni 2018

Feste Veranstaltungen:
Mo, 09.00–11.00 Uhr & 14.00–17.00 Uhr
Café Bâlance, Rhythmik & Gleichgewicht
Walter Bill, Tel. 079 312 62 51

Di, 9.00–10.30 Uhr
NEU! Lauftreff Bruderholz
ab 17.04. ab Endstation 15/16, kurt.leimbacher@sunrise.ch 

Di, 3./17.04., 8./22.05., 5./19.06., 14.30–17.00 Uhr
Jass-Plausch Alterssiedlung, Pia Maissen, Tel. 061 331 66 09

Mi, 11./25.4., 9./23.5., 20.6., 15.30–17.00 Uhr
Aquarellieren für Erwachsene, Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mi, 11.04./23.05. Vorlesetag / 20.06., 19.30–21.30 Uhr
Lesezirkel Bruderholz, Ingrid Schleiminger, Tel. 061 361 75 04

Do, 5.04., 3.05., 7.06., 5.07., 20.00–22.00 Uhr
Männer-Palaver Bruderholz, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Fr, 13.04., 14.00–16.00 Uhr, anschl. Sommerpause

Philosophisches Café, Luka Takao Schmid, Tel. 079 948 58 70

Vorträge / Exkursionen / Beratung / 
Berufstreffen / Film / Vollmondapéro:

Do, 18.04., 20.00 Uhr
Bruderholz «Expats Treffen – Meeting»
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Sa, 21.04., 14.00 Uhr
1. Austausch Ideen/Info Projekt «Bruderholzbuch»
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Mi, 25.04., 20.00–22.00 Uhr
FILM’ittwoch: Publikumswunsch «Lion» (Ed)
Stefan Nölker, Tel. 058 285 78 78

Do, 26.04., 20.00 Uhr
PoliTalk Bruderholz
Leitung Grossräte Mustafa Atici & Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Sa, 28.04., 14.00 Uhr
OASENPUTZ-EVENT mit anschliessendem Zvieri
Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mo, 30.04., 18.30–19.30 Uhr
Vollmond-Apéro, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Do, 03.05., 18.00 Uhr
Kulturerbejahr 18 – Quartiergang mit Denkmalschutz BS
Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Mi, 23.05., 14.00 Uhr
Lesen/Malen & 20.00 Uhr Lesung am Schweizer Vorlese-Tag
Info: www.schweizervorlesetag.ch

Do, 24.05., 20.00 Uhr
Traditionelle chinesische Medizin im Jahr des «Hundes»
Tanja Jenni, Tel. 061 331 09 09

Sa, 26.05., 07.45 Uhr
Die Oase geht aus ! Arenenberg – Insel Mainau
Marie-Anne Bucher, Tel. 061 361 60 20

Di, 29.05., 18.30–20.00 Uhr
Vollmond-Apéro, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Mi, 30.05., 20.00–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Eternal Sunshine of the Spotless Mind» 
(Ed), Stefan Nölker, Tel. 058 285 78 78

Sa, 02.06., 14.00 Uhr
2. Austausch Ideen/Info Projekt «Bruderholzbuch»
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Di, 05.06., 19.00 Uhr
SRF INFO: Radiostudio Basel-Bruderholz Bauprojekt
Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Mi, 06.06., 16.45 Uhr
Oase erlebt Basel! Führung im UBS Kommunikation
Marie-Anne Bucher, Tel. 061 361 60 20

Mi, 13.06., 20.00–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Boyhood» (Ed), Stefan Nölker, Tel. 058 285 78 78

Do, 14.06., 20.00 Uhr
PoliTalk Bruderholz
Leitung Grossräte Mustafa Atici & Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Sa, 16.06., 10.30–12.00 Uhr
Quartier Sprechstunde mit dem Vorstand
Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Di, 19.06., 20.00 Uhr
5. Gesundheitstreff für Fachpersonen Arbeitsort Bruderh.
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Do, 21.06., 20.00 Uhr
Bruderholz «Ingenieuren» – Treff mit Wohnsitz Bruderholz
Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Fr, 22.06., 19.30 Uhr
Fussball WM Russia Grpphase Serbien – Schweiz
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Di, 26.06., 19.30 Uhr
Mit dem Regierungsrat auf Augenhöhe: RR Baschi Dürr
Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Mi, 27.06., 19.30 Uhr
Fussball WM Russia Grpphase Schweiz – Costa Rica
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Do, 28.06., 18.30–19.30 Uhr
Vollmond-Apéro, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Kinder & Jugend: Gesundheit & Kreativität
Mi, 11./25.4., 9./23.5., 20.6., 14.00–15.30 Uhr 
Aquarell-Malkurs, ab 7J., Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mi, 18.4., 2./16./30.5., 13./27.6., 14.00–16.00 Uhr 
Robi-Spiel-Aktion,
5–9 J., administration@robi-spiel-aktionen.ch

Sa, 09.06., 14.00–17.00 Uhr
Movement for Kids and Teens
Ines Schneider & Linda Kaiser, Tel. 076 509 52 59

So, 17.06., 14.00–17.00 Uhr
Movement for Kids and Teens
Linda Kaiser & Ines Schneider, Tel. 078 672 33 48 

Kurse & Vorträge mit Kosten: Anmeldung organisatorisch erwünscht

Mo, 18.00–19.00 Uhr
Hatha-Yoga für jederfrau/mann
Kurs auf Spendenbasis, Pascal de Carvalho, Tel. 076 231 74 98

Mo, 16./23./30.4., 7./14./28.5., 4./11./18./25.6. 
20.00–21.00 Uhr
Qigong Kurs
Tanja Jenni, Tel. 061 331 09 09

Di, 18.00–19.00 Uhr
Wöchentl. Workshop «Das 1x1 Deines Körpers»
Florian Rieger, Tel. 061 515 68 18

Mi, 18.00–19.00 Uhr
FaYo – Liebscher & Bracht Faszien Yoga
Andreas Rüsch, Tel. 077 423 18 40

Fr, 16.00–17.00 Uhr
Pilates für jedes Alter mit Clarice Dos Santos
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Fr, 15.06., 18.00 Uhr
Kochkurs & Essen: «offen» Infos folgen
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Sa/So, 23./24.06., 15–17.00 Uhr
SALSA & BACHATA Tanz Einführungskurs Anmeldung
A. Bryner, Tel. 079 434 00 12

Ausstellungen, Öffnungszeiten nach Absprache

bis 14.04.
Willy Stäheli, Bilder – Zeichnungen – Holzschnitte
Rudolf Härdi, Tel. 052 649 18 61

Sa, 28.04., 16.00 Uhr
Vernissage «Sanft & Zart trifft Wild & Stark» von Karin 
Meier, Heidi Kaiser, Tel. 061 361 44 56

NICHT vergessen – weitere Anlässe und INFO auch nachzusehen 
auf www.quartieroase.ch  

Mieten Sie die QuartierOase für Ihre privaten Anlässe oder 

Bildergalerie auf mieten@quartieroase.ch  

Hatha-YOGA
montags, 18.00–19.00 Uhr

Die Yogastunde beinhaltet ver-
schiedene wohltuende Übungen:

Körperübungen (Asanas)
Halten die Wirbelsäule und Gelen-
ke beweglich, stärken die Muskula-
tur und die inneren Organe.

Atemübungen (Pranayma)
Die richtige Atmung versorgt den 
Körper mit Energie.

Entspannungsübungen 
(Shavasana)
Anspannungen werden durch Ent-
spannungsübungen gelöst – Kör-
per und Geist kommen zur Ruhe.

Mitbringen eigene Yogamatte und 
Decke – bequeme und lockere 
Kleidung. (Falls keine eigene Yoga-
matte vorhanden ist, schreib mir 
eine Nachricht und ich kann dir 
eine mitbringen). Der Kurs ist auf 
Spendenbasis. Kontakt Pascal de 
Carvalho, Tel.0762317498, Email: 
pascal.de.carvalho@gmx.ch

Qi Gong
montags, 20.00–21.00 Uhr

Qi Sana, Praxis für Traditionelle 
Chinesische Medizin, Tel. 061 331 
09 09, www.qisana.ch

Das 1x1 Deines
Körpers

dienstags, 18.00–19.00 Uhr
Lerne Dich und 
Deinen Körper 
kennen und wie 
die Faktoren 
E R N Ä H R U N G , 
B E W E G U N G , 

ENTSPANNUNG Dein Leben beein-
fl ussen. Du willst wissen was Dich 
in diesen Workshops erwartet? 
Alle Infos fi ndest Du hier: www.
deine-lebenswerkstatt.com

FaYo – Liebscher & 
Bracht Faszien Yoga

mittwochs,
18.00–19.00 Uhr

Weitere Infos fi ndest Du hier: 
www.metamove.ch

KURSE in der Oase – 
Herzlich willkommen

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME



Gundeldinger Zeitung, Mi/Do, 11./12. April 2018 11Agenda • QuartierOase Bruderholz • Empfehlungen

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

EUROPÄISCHES 
KULTURERBEJAHR 2018 

Donnerstag, 3. Mai 2018 mit anschl. Apéro

Quartierbegehung  BRUDERHOLZ 
Führung: Reto Bieli, Bauberater, Kantonale Denkmalpfl ege und Daniel 
Schneller, Kantonaler Denkmalpfl eger, zusammen mit Mitglieder des 
NQV Bruderholz und der Quartieroase.

Treffpunkt: Start vor der Quartieroase Bruderholz, Bruderholzallee 
169, 4059 Basel

Das Bruderholzquartier ist als Gartenstadtquartier entstanden und 
deshalb prädestiniert als Wohnort für Familien mit Kindern sowie 
älteren Menschen. Es ist aber auch beliebter Erholungs- und Ausfl ugs-
ort, weshalb nach 1915 eine Tramlinie über den Jakobsberg zu einer 
Gaststätte beim heutigen Restaurant Stucki geführt wurde. Der Cha-
rakter des Quartiers auf dem Hügel ist heterogener als viele denken: 
Das Spektrum reicht von der Genossenschaftssiedlung bis zur stattli-
chen Villa. Zentrales Wahrzeichen ist der Wasserturm als Teil einer 
früheren umfassenden Wasserversorgung mit historischen Filteran-
lagen. Der Neutrale Quarterverein Bruderholz hat auf der Suche nach 
Orten der Identität eine öffentliche Umfrage lanciert. Bereits bei den 
Sitzungen mit dem Vorstand kam die Sorge der Bewohner und Be-
wohnerinnen vor Verdichtung, Abbruch von historischen Villen und 
Einfamilienhäusern der Überbauung von Grünraum zum Ausdruck.

 Samstag, 21. April 18, 14.00 Uhr

Offener Austausch INFO / IDEEN zum Projekt
«Bruderholz-BUCH»

in der Quartieroase Bruderholz, Bruderholzallee 169, 

Eingang Rampe Gundeldingerrain

Haben Sie Bilder vom Bruderholz aus vergangenen Zeiten oder 
kennen Sie vergessene Geschichten aus dem Quartier?

Der Neutrale Quartierverein Bruderholz und die QuartierOase planen in 

Zusammenarbeit mit dem Autoren Roger Ehret und dem Fotografen 

Christian Flierl ein Buch zur Geschichte und Gegenwart des Bruder-

holzes. Eine Publikation mit vielen Geschichten und Bildern aus Basels 

südlichstem Quartier. 

Viele Augen sehen mehr als wenige – deshalb sind wir auf der Suche 

nach unbekannten, überraschenden Orten, Bildern, Gegenständen und 

Personen, die etwas über vergangene Zeiten des Quartiers oder seine 

heutigen versteckten und «unentdeckten» Seiten erzählen können. 

Wir laden alle interessierten Personen ein, am 21. April um 14 Uhr ihr 

Wissen über das Quartier mit uns zu teilen. Bringen Sie bitte Fotogra fi en, 

Dokumente, Bilder und/oder Gegenstände gleich mit. Jeder Schnipsel 

ist willkommen und kann ein neues Kapitel im Buch anstossen!

Weiteres Treffen: Samstag, 2. Juni 18, 14.00 Uhr

Roger Ehret (Autor & Textredaktor): 079 237 69 37 / kontakt@rederei-ehret.ch
Christian Flierl (Fotograf & Bildredaktor): 079 757 84 15 / info@fl ierl.ch 
Angela Bryner (Vorstand NQVB & Oase): 079 434 00 12 / brygela@bluewin.ch 
Balz Briner (Vorstand NQVB & Oase): 079 474 67 57 / briner-wahli@bluewin.ch 

VIEL PASSION IN DIESER MISSION 
wünscht uns allen Ihre
QUARTIEROASE  &  NQV Bruderholz

Zwischen-INFO SRG Region Basel
Bauprojekt

Parzelle Radio Studio Basel
Dienstag 5. Juni 2018 – 19.30 Uhr

Nach einer längeren Pause und der unsicheren Situation infolge 
der NO BILLAG Abstimmung informiert die SRG Region Basel unter 
der Leitung von Niggi Ullrich wieder einmal über die vergangenen 
und weiteren Schritte in Sachen «Projekt Ex Radio Studio Basel» in 
der Quartieroase.

OASE geht aus: Schloss Arenenberg – Insel Mainau
Samstag, 26. Mai 2018

Der sechste OASE-Ausfl ug führt uns in die Region Bodensee. 7:40 Uhr: Be-
sammlung vor der QuartierOASE – Bruderholzallee 169 / ehemalige Post. 
8 Uhr: Pünktliche Abfahrt mit dem Bus (Fahrzeit ca. 2.5 Stunden). 10:30 
Uhr: Führung im Schloss Arenenberg. 12:15 Uhr: Mittagessen im Restau-
rant Krone in Gottlieben TG. 14 Uhr: Abfahrt zur Insel Mainau. 15 Uhr: 
Führung «Erlebnis der 4 Jahreszeiten». 17:30 Uhr: Rückfahrt zur Quartier-
OASE (Fahrzeit ca. 2.5 Stunden). Sie erreichen mich während des Ausfl u-
ges unter: Tel. +41 78 645 96 86. Anmeldung bis 13. Mai 2018 bei:  Ma-
rie-Anne Bucher (Tel. 061 361 60 20) marie-anne.bucher@bluewin.ch, 
Oberer Batterieweg 7, 4059 Basel. Richtpreis inklusive Mittagessen je-
doch OHNE GETRÄNKE: Erwachsene  Fr. 80.–/Kinder bis 16 Jahre Fr. 60.–.

Die Gundeldinger Zeitung orientiert über alle Ereignisse in unseren Quartieren☞
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Einführungsrabatt für Gastronomiebetriebe.
Bei 6 Schaltungen 1 Gratis-Artikel!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 
Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstr. 10,  4053 Basel

Telefon  061 271 99 66  –  Fax  061 271 99 67  –  gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch | www.spalentor-zeitung.ch  

Grossaufl age 
2in1: 43'500
 1x CHF 273.–
ab 3x CHF 260.–
ab 6x CHF 253.–
ab 9x CHF 247.–
ab 17x CHF 234.–

Normalaufl age
19'500 Ex.
 1x CHF 210.–
ab 3x CHF 200.– 
ab 6x CHF 195.–
ab 9x CHF 190.–
ab 17x CHF 180.–

/

SUKI-SPECIAL
Geniessen Sie mit Ihren Freunden 

und ihrer Familie einen genüsslichen 
Abend. Wir sind die einzigen in Basel 

mit Nord-Ost-Thai-Spezialitäten.
Wir empfehlen unsere Fischgerichte.

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 11.30–14 Uhr und 17.30–21.30 Uhr

Dornacherstr. 195/Ecke Baumgartenweg
Tel. 061 331 60 98, info@suki-chokchai.ch 

www.suki-chokchai.ch 

Dreispitz
Gül Yüksel • Reinacherstrasse 30/Ecke Güterstrasse
Tel. 061 331 09 25; 078 776 88 94
dreispitzrestaurant@gmail.com

R
es

ta
ur

an
t D

reispitz

Mo–Fr 07–23 Uhr, Sa, 10–23 Uhr, So geschlossen.
Jassrunden willkommen.

Cordon-bleu Festival
ganzer April, ab Di, 3.4.2018

pro Person  Fr. 19.50

Sa, 5. Mai 2018, ab 18 Uhr

Live Musik
mit Marcel Manzi

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58
Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo–Do 8.30–24 Uhr, Fr 8.30–01 Uhr, Sa ab 16 Uhr 

 Sonntag geschlossen!

Aktuell: Asia-Platte aus
MiniBeiz DiniBeiz

GZ. Ein Jahr nach der Eröffnung fei-
erten die OSLO STUDIOS am Frei-
tag, 16. März das offi zielle Opening 
mit einer grossen Nordic-Party an 
der Oslo-Strasse 2 im Dreispitz. 

Die OSLO STUDIOS bieten 750m2 

top moderne Ton- und Videostu-

Grand Opening Party OSLO STUDIOS
dios für Werbung, Film, TV, Mul-
timedia, Events und Veranstal-
tungstechnik an. Mit dem ersten 
Dolby Atmos®-Studio der Schweiz 
setzen Inhaber Philipp Steiner und 
sein Team klare Zeichen beim Qua-
litätsanspruch an Equipment und 
Sound. Darüber hinaus bietet das 
Unternehmen Event-Realisation 
und -Installationen sowie die kom-
plette technische Betreuung und 
Ausrüstung an. Ausserdem kön-
nen die stylischen Räumlichkeiten 
samt Bar, überdachtem Aussenbe-
reich und angrenzendem Park für 
private oder geschäftliche Events 
gemietet werden. Infos: OSLO 
 STUDIOS, Oslo-Strasse 2 im Drei-
spitz, www.oslostudios.ch. ■Inhaber Philipp Steiner. Am offi ziellen Opening spielten diverse Bands auf.  Fotos: Jos. Zimmermann

GZ. Vom 14. Juni bis zum 15. Juli 
2018 fi ndet in Russland die Fussball-
weltmeisterschaft 2018 statt. Die 
Spiele der WM 2018 werden in der 
Schweiz zwischen 14 und 20 Uhr an-
gepfi ffen. Beginnt ein Spiel der WM 
2018 innerhalb der bewilligten Öff-
nungszeiten für den Aussenbereich 
eines Gastro-Betriebs, so darf da s 
Spiel auch draussen bis zum Spielen-
de live übertragen werden. Auch die 

Restaurants mit Aussenbestuhlung 
dürfen WM-Spiele draussen übertragen

Bewirtung im Aussenbereich kann 
so lange stattfi nden. 15 Minuten 
nach offi ziellem Spielende sind die 
Aussenbereiche zu schliessen. Wir-
te, die für die Live-Übertragungen 
einen Fernseher aufstellen möch-
ten, benötigen dafür keine weitere 
behördliche Bewilligung (allfällige 
Übertragungsrechte ausgenom-
men). Die Fernsehgeräte dürfen eine 
maximale Bildschirmdiagonale von 

drei Metern aufweisen, müssen aber 
ohne zusätzliche Lautsprecher aus-
kommen. Gelegenheits- und Fest-
wirtschaften von Privaten und Ver-
einen für die WM 2018 werden auf 
Gesuch hin bewilligt. Die einmalige 
Gebühr, gültig für alle Spieltage, be-
trägt 150 Franken. Das Gesuch kann 
beim Bau- und Gastgewerbeinspek-
torat unter www.bgi.bs.ch ausgefüllt 
werden. ■

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Im Notfall 
 überall.
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Mit einer Grossauflage ca. 43'500 Ex, Erscheinung am Mi, 25. April 2018
Das Team der Gundeldinger und Spalentor/City Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66, gz@gundeldingen.ch, www.gundeldingen.ch

Themen: • Bauen, Wohnen, Renovationen • Muttertag
Inseratenschluss: Do,  19. April 2018  (bis 14 Uhr)
Redaktionsschluss: Di,  17. April 2018  (bis 14 Uhr)

www.facebook.com/gundeldinger-zeitung Du findest uns auf

36 Seiten • 55’000 Exemplare • 87. Jahrgang • Nr. 18-01/18 • 24./25. J
anuar 2018

Sehtest, Kontaktlinsen, Brillen 

Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig

Tel. 061 361 00 93

www.bruderholzoptik.ch

Bruderholz   Optik
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Die Basler Vorfasnacht hat 

unsere Stadt im Griff

c/o Gundeldinger Zeitung AG – Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel – Telefon  061 271 99 66  – info@spalentor-zeitung.ch  

S. 1/36
 + 4 Seiten/1 Blatt: S. 17–20
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31 Seiten: 2-16
+21–36

remax.ch

Immobilie
n

Wir lie
ben Immobilien! 

Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 

Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 

T +41 61 201 24 00

T Kostenlose Immobilien-Bewertung

W
Ihr RE/MAX-Te

Steinentorberg 18, CH 4

T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

/

Bereits seit Anfang Jahr laufen auf Basels Bühnen die beliebten Vorfasnachts-Veranstaltungen. Eines der absoluten 

Highlights der bereits angelaufenen Veranstaltungen, ist die «piccorälle – zämme good s besser» am Mimösli im Häbse 

 Theater. Hohe Gesangskunst von den «Forellen», gepaart mit brillianten Pfeifertönen von der Pfeifergruppe «piccognito» 

und begleitet von Heinz Wirz am Piano. Dazu viel Komik und Basler Witz, eine echt gelungene Darbietung. Bravo! – : S. 16.

Mehr von der Vorfasnacht/Fasnacht: Seiten 15+16, 18+19, 21+22 und 32–34. 

Foto: GZ

Die Basler Vorfasnacht hat 

unsere Stadt im Griff

am Tellplatz, Güterstra
sse 207 

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36

Neuer Dacia Duster Access SCe 115 Stop & Start 4WD, 6,8 l/100 km, 155 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 34 g/km, Katalogpreis Fr. 13 890.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): Neuer Dacia Duster 

Prestige TCe 125 Stop & Start 4WD, 6,4 l/100 km, 145 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie F, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 32 g/km, Katalogpreis Fr. 19 390.–. Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten Personenwagen 133 g CO2/km.0% Leasing: 

Nominalzinssatz 0% (0% effektiver Jahreszins), Vertrag von 12–24 Mt., Ratenversicherung inklusive. Beispiel: Neuer Dacia Duster Access SCe 115 Stop & Start 4WD, Katalogpreis Fr. 13 890.–, Anzahlung Fr. 0.–, Restwert Fr. 7 550.–, 10 000 km/Jahr, 24 x Fr. 279.– (inkl. MwSt.). Oblig. Vollkasko 

nicht inbegriffen. Finanzierung durch RCI Finance SA (unter Vorbehalt einer Bonitätsprüfung). Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Angebot gültig bei Vertragsabschluss vom 01.01.2018 bis 28.02.2018.

Der Neue Dacia Duster ist da! Entdecken Sie ihn bei uns auf einer Probefahrt.

Ab Fr. 13 890.–
0% Leasing

ohne Anzahlung!

Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli. Tel. 061 565 11 11 www.GARAGEKEIGEL.ch

Neuer Dacia Duster 4x4

Sehtest, Kontaktlinsen, Brillen 

Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig

Tel. 061 361 00 93

www.bruderholzoptik.ch

Bruderholz   Optik

Jeden Samstag

10.00 – 15.0
0  Uhr 

Markt
Frisches & Lokales

MARKTHALLE BASEL | WWW.ALTEMARKTHALLE.CH
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Restaurant 

Bundesbahn

Hochstrasse 59 

4053 Basel, Tel. 061 361 91 88 

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch. 

Gemütlichkeit beim After-Work.

20 
Jahre 

Ab Sa, 24. Februar 2018  

starten wir wieder

Anmeldung und Info: 078 820 85 60

info@tellplatzmaert.ch 

www.tellplatzmaert.ch  

/

u.a. wieder mit den Sonder-

seiten Gesundheit/Schönheit.

Claudia Studer und «Evelyne»
Güterstr. 223, 4053 Basel, Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

 

 

 

Der freundlich

regionalen Fris

und ökologisc

Zum KleeblattZum Kleeblatt 

Der freundliche Laden mit biologischen und
regionalen Frischprodukten, Naturkosmetik
und ökologischen Reinigungsmitteln.

AUS DEM GUNDELI 
MIT DEM ÖV IN 

WENIGEN MINUTEN
ERREICHBAR!Am Neuweilerplatz

ÖV: Tram 8 � Bus 36

Holeestrasse 158 � 4054 Basel � 061 301 49 56 � info@zum-kleeblatt.ch

✁

Biologisches und mehr 

Essen Daheim Basel
061 270 25 15
Frobenstrasse 20a
4053 Basel
 Rufen Sie uns an!

Wir bringen Ihnen von Montag bis Freitag 
ein warmes Essen nach Hause!

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Café, Bäckerei, Konditorei
Auf dem Hummel 2, 4059 Basel

Telefon 061 362 07 10

Die
Maikäfer 
fl iegen!

Fit sein und sich gut fühlen mit Tipps von Inserenten der Gundeldinger Zeitung!

www.gundeldingen.ch

Gächter’s Gesundheitsnews
Das Team der TopPharm Apotheke Gächter sagt Danke!
Max Gächter übergab, am 1.  April 
2018, seine Apotheken in Prat-
teln, Birsfelden und im Gundeli 
an Amavita.

Amavita übernimmt das ganze 
Team, für die Kunden ändert sich 
damit nur der Name und die Kun-
denkarte. Die gewohnte, gute Ser-
vice Qualität und die persönliche 
Beratung bleiben!

Nach 27 Jahren als selbständiger 
Apotheker und Unternehmer be-
dankt sich Max Gächter bei seinen 
vielen, langjährigen Kunden und 
übergibt seine Apotheken Migros 
Pratteln, Bahnhof Pratteln,  Migros 
Birsfelden und Gundeli Basel an 
GaleniCare AG. Max Gächter ist 
überzeugt damit die beste und si-
cherste Nachfolgelösung für sein 
Team und seine Kunden gefunden 
zu haben. 

GaleniCare AG gehört zur Gale-
nica Gruppe und wird die Apothe-
ken unter dem Namen Amavita 

führen. Amavita verbindet die 
Vorteile einer lokalen, persönlich 
geprägten Apotheke mit den Plus-

punkten einer starken Unterneh-
mensgruppe. 

Das bewährte und vertraute 
Team, der neu zu Amavita ge-
stosse nen Apotheken in Pratteln, 
Birsfelden und Gundeli, Basel, 
wird Sie weiter mit gewohnter 
Qualität beraten.

Ihr Team der 
TopPharm Apotheke Gächter

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel:  +41 61 361 06 06
Fax:  +41 61 361 07 07
gundeli@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklame

Apotheker Max Gächter (2.v.l.) hört nach 27 Jahren auf und übergab seine 
Apotheken an die GaleniCare AG.  Foto: Archiv GZ
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GZ. Das Hotel Schweizerhof Basel 
am Centralbahnplatz hat seit dem 
1. April eine neue Direktion. Dieter 
Baur hat sich nach über 16 Jahren 
Engagement für das Hotel Schwei-
zerhof Basel per Ende März 2018 
als Direktor zurückgezogen.

Seit dem 1. April steht die opera-
tive Leitung des Hotels unter dem 
Direktionspaar Murielle Forster 
und Livio Räber. Die Eigentümerin 
und Verwaltungsratspräsiden-
tin, Christine Ruch-Goetzinger, 
bleibt weiterhin aktiv im Unter-
nehmen tätig. Die neue Direktion 
arbeitet bereits seit Januar 2018 
in der Führung des Hotels mit 
und wurde durch Dieter Baur und 
das Leitungsteam auf ihre Aufga-
ben vorbereitet. Christine Ruch-
Goetzin ger, Livio Räber und Mu-
rielle Forster freuen sich sehr, den 
spannenden Herausforderungen 
der Zukunft gemeinsam als verläss-
liche Partner aktiv und erfolgreich 

zu begegnen. Weitere Infos: Hotel 
Schweizerhof AG, Centralbahn-
platz 1, Telefon 061 560 85 85 (Zen-
trale), www.schweizerhof-basel.ch ■

 Christine Ruch mit dem Direktions-
paar Murielle Forster und Livio Rä-
ber.  Foto: zVg

Hotel Schweizerhof 
Basel: neue Direktion

Publireportage

GZ. Grossartiger Erfolg für BLTC-
Junioren (Basler Lawn Tennis Club 
im Margarethenpark/Gundeli). Un-
se re U15-Schweizermeister Onur 
Isik und Georg Stettler (bei de R3 
klas siert, vgl. Artikel in der letz-
ten GZ) duellierten sich im Finale 
der Basler Tennis Juniorenmeis-
terschaften vom 18. März 2018 
im Vitis Sportcenter in Allschwil. 
Beide schalteten in ihren vor-
gängigen Halbfi nal-Matches die 
jeweils topgesetzten Spieler aus 
und realisierten somit weitere R2-
Resultate! Nach einer Spielzeit von 
über 2 Stunden, mit packenden 
und hochstehenden Ballwechseln, 
setzte sich Onur Isik mit 7/ 6 6/4 im 
Finale gegen seinen Clubkamera-
den durch.

Wir gratulieren beiden Yongs-

Erfolgreiche BLTC-Junioren

Onur Isik (rechts) gewann die Basler 
Juniorenmeisterschaft vor seinem 
BLTC-Teamkameraden Goerg Stettler. 
 Foto: zVg

tern zu ihren Erfolgen und ihren 
tollen Leistungen auf dem Tennis-
Platz!  ■

  

Haben Sie, als IGG-Mitglied, diese

persönliche Einladung zum

U nser IG G-BOG G Bier

in der Brauerei Unser Bier

erhalten? – Haben Sie sich angemeldet?

w w w.igg-gundeli.ch info@igg-gundeli.ch

061 225 90
10

IHR KOMPETENTER 
ELEKTRO-PARTNER 
IM RAUM BASEL 
UND UMGEBUNG

ELEKTRO STRUSS GmbH
Inh. Markus Kempf
Frobenstrasse 37, CH-4053 Basel
Telefon 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11
E-Mail: elektro-struss@gmx.ch

Gerne sind wir bereit für
• Reparaturen und Servicearbeiten
• Sanierungen von 
 Wohnungen + Gewerbe

Kompass 32: Zentrum für Familie und Integration,

bietet folgendes an:

- Spielgruppe mit integrierter Sprachförderung

- Mittagstisch und Nachmittagsbetreuung

- Tagesferien

- Deutschkurs für Migranteneltern

Ab August 2018 haben wir in allen Angeboten

noch freie Plätze.

Bei Interesse melden Sie sich bei Frau Rea Buner

079 919 63 25 oder info@kompass32.ch /

www.kompass32.ch

Wir freuen uns auf Sie.

Verehrte Leserinnen und Leser!
Vergessen Sie bitte nie, dass Sie das Erscheinen der Gundeldinger Zeitung 

den Inserenten zu verdanken haben!

Denken Sie bei Ihren Einkäufen und Bestellungen daran.
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GZ. Mit seinen über 60 Mitgliedern 
aus fast allen Schichten der Bevöl-
kerung von Basel und Umgebung 
zählt der motivierte Chor In His 
Hands zu einem der beliebtesten 
Gospelchöre der Region. Der Chor 
steht seit dem Jahr 2005 unter der 
dynamischen und kompetenten 
Leitung des Musikers und Chor-
Leiters Christer Løvold, der den 
Chor seit dann stetig weiterent-
wickelte.

In His Hands veranstaltet jeweils 
im Herbst zwei Jahreskonzerte und 
ist in den letzten Jahren unter an-
derem am «Em Bebbi sy Jazz», am 
«Adventskalender» des Theaters 
Basel, im Basler Münster, sowie in 
verschiedenen kirchlichen und 
privaten Veranstaltungen aufge-
treten und singt regelmässig im 
Gospelgottesdienst des Zwingli-
hauses Basel.

Sein Konzert-Programm umfasst 
nicht nur traditionellen Gospel, 
der vom Chorleiter oft neu inter-
pretiert wird, sondern auch über-

Sonntag, 22. April, 18 Uhr, Zwinglihaus

Gospelchor In His Hands

Gospelgottesdienst 
«Somebody’s knocking 
at your door»
So, 22. April 2018, 18.00 Uhr, 
Zwinglihaus 
Predigt und Liturgie:
Pfarrer Andreas Möri

Anschliessend fi ndet eine 
Teilete statt. Beiträge fürs 
Buffet sind willkommen!

Chorprobe im Zwinglihaus.  Foto: Christoph Peter Baumann

GOSPELGOTTESDIENST

IN HIS HANDS

22. APRIL, 18.00 UHR 

ZWINGLIHAUS

KIRCHGEMEINDE
GUNDELDINGEN-
BRUDERHOLZ

Traditionelle Spirituals und neuere Gospelmusik als Botschaft fürs 
heutige Leben

  
Sonntag, 22. April 2018, 18 Uhr: Somebody’s knocking at your door

Gospelchor In His Hands, Leitung: Christer Løvold und Pfarrer Andreas 
Möri

Anschliessend Teilete – Beiträge 
fürs Buffet sind willkommen

Zwinglihaus, Kirchensaal

Gundeldingerstrasse 370

4053 Basel

raschende Arrangements jüngerer 
Songs. Einmal ist der Chor «a cap-
pella» zu hören, dann wieder ver-
stärkt durch eine hervorragende 
ad-hoc Band von professionellen 
Musikern und Solisten. Einmal ver-
leiten bekannte Songs das Publi-
kum zum Mitsingen, dann wieder 
bewegen afrikanische Songs mit 

ihren Harmonien und Rhythmen: 
Das ist Musik, die Glauben, Hoff-
nung und Liebe thematisiert und 
erfahrbar macht!

Die Proben fi nden jeweils mon-
tags von 20 bis 22 Uhr im grossen 
Saal des Zwinglihauses Basel an 
der Gundeldingerstrasse 370 
statt. Von Anfang Jahr bis zu den 

Sommerferien wird das neue Pro-
gramm eingeübt, weshalb bis zu 
den Sommerferien ein Schnup-
pern/Eintritt möglich ist. In den 
Basler Schulferien und an ausge-
wählten Tagen fi nden keine Pro-
ben statt. ■

Leisten Sie es sich 
Steuern zu sparen!
Lesen Sie hier, warum immer 
mehr Privatpersonen ihre Steu-
ererklärung durch Fachleute 
erledigen lassen.

Als Steuerzahler haben Sie auch 

das Recht Steuern zu sparen. Wol-

len Sie sicher sein, dass alle Abzüge 

geltend gemacht werden?

• Unser Angebot umfasst folgende 

Dienstleistungen:  

Besprechung Ihrer Steuererklärung 

und sorgfältige Abklärung Ihrer 

Abzüge. Vorbereitung Ihrer Steu-

ererklärung unterschriftsbereit mit 

Kopie und Berechnung des Steuer-

betrages.

Und diese wertvolle Dienstleistung 

gibt es bereits ab 199.-- Franken.

• Tausende von Kunden haben 

schon von unserer langjährigen Er-

fahrung profitiert und Geld gespart.

• Rufen Sie jetzt gleich an und ver-

langen Sie einen Termin!

FRANZ & PARTNER TREUHAND
Güterstrasse 213 (beim Tellplatz) 
4018 Basel       Tel.: 061 361 30 35

Ab sofort zu vermieten für 3 Jahre
auf dem Bruderholz BS

 nähe Tram-Endstation.
7½ Zimmer, freistehendes Einfamilienhaus 

mit grossem Garten, total renoviert. (Keine Haustiere erwünscht.) 
Miete pro Monat CHF 4'500.– + NBK. 

Auskunft unter Tel. 061 711 42 51

Rasenpflege:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Treffpunkt-
Nachrichten

Die nächsten Mitteilungen der 
Kirchgemeinden erscheinen am 

Mittwoch, 25. April 2018

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch
www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Veranstalltungen:

Mi, 11. April, 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen.

Mi, 11. April, 14.30 Uhr: Senioren-Treff.

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Am Wochenende feiern wir unsere 
Gottesdienste in der Regel am Sams-
tag um 18 Uhr, entweder in der Pfarr-
kirche Heiliggeist oder in der Kirche 
Bruder Klaus. Den Hauptgottesdienst 
der Pfarrei am Sonntag um 10.30 Uhr 
feiern wir in der Regel in der Pfarrkir-
che Heiliggeist. Bitte beachten Sie 
immer das Pfarrblatt «Kirche heu-
te» für die genauen Angaben zu den 
Orten der Gottesdienste, für allfäl-
lige Änderungen und für die Gottes-
dienstzeiten an den Werktagen. Auf 
einige spezielle Gottesdienste und 
Anlässe möchten wir besonders auf-
merksam machen:

Mi, 11. April, 10 Uhr, APH Gundeldingen 
(Momo): Gottesdienst.

Mi, 11. April, 14.30 Uhr, AZ Falkenstein: 
Gottesdienst.

Mi, 11. April, 16.15 Uhr, Seniorenresi-
denz Südpark: Gottesdienst.

Mi, 11. April, 19.45 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Célébration (OFFLINE).

Sa, 14. April, 10 bis 16 Uhr, Heiliggeist: 
Brottag – Vorbereitungstag für die 
Erstkommunionkinder.

Sa, 14. April, 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Zwischendrin – moderne Andacht 
(ohne Kommunionfeier).

Di 17. April, L’ESPRIT-Saal: Generalver-
sammlung der Frauengemeinschaft.

Di 17. April, 19.30 Uhr, Tituskirche: Ge-
spräch mit einem Gast, Dr. Andreas 
M. Walker, Zukunftsforscher (OFF-
LINE).

Mi, 18. April, 14 Uhr, Friedhof Hörnli: 
Führung mit Besichtigung des neuen 
Krematoriums (65 plus aktiv).

Sa, 21. April, 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Taizé-Gottesdienst mit dem Projekt-
chor «Taizé4you». Ab 17 Uhr Probe 
in der Kirche.

So, 22. April, 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Erstkommunion, mit Kinderchor 
und Flötenensemble.

Mi, 25. April, 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst mit Totengeden-
ken.

www.erk-bs.ch 
www.tituskirche.ch
www.zwinglihaus.ch

Gottesdienste

So, 15. April, 10 Uhr, Zwinglihaus: Got-
tesdienst, Pfarrer Andreas Möri.

So, 22. April, 10 Uhr, Titus Kirche: Got-
tesdienst, Pfarrerin Monika Wid-
mer.

So, 22. April, 18 Uhr, Zwinglihaus: Gos-
pel gottesdienst, Pfarrer Andreas 
Möri.

Mi, 11. April, 15 Uhr, Zwinglihaus: Er-
zählCafé.

Do, 12. April,12 Uhr, Zwinglihaus: Sup-
penessen.

Fr, 13. April, 15–17 Uhr, Titus Kirche: 
Kleiderbörse Sommer: Kleiderannah-
me.

Sa, 14. April, 10-13 Uhr, Titus Kirche: 
Kleiderbörse Sommer: Verkauf.

So, 15. April, 11.30 Uhr, Zwinglihaus: 
Fotorückblick.

Mi, 18. April, 12 Uhr, Titus Kirche: OFF-
Line: Bibel Lunch.

Mi, 18. April, 9.30 Uhr, Titus Kirche: Le-
segruppe.

Do, 19. April, 19.30 Uhr, Zwinglihaus: 
Sakraler Tanz.

So, 22. April, 16 Uhr, Titus Kirche: Bing-
gis- und Kinderfi ir: Anders sein.

Mi, 25. April, 12 Uhr, Titus Kirche: OFF-
Line: Bibel Lunch.

Freiwilligenarbeit im 
Treffpunkt Gundeli
Die Arbeiten in unserem Treff-
punkt am Winkelriedplatz fallen 
zwar täglich an, sind aber vielfäl-
tig und abwechslungsreich. Weil 
unsere wichtigste Dienstleistung 
ein warmes Mehrgang-Menu für 
Stellenlose, Bedürftige und Ver-
einsamte ist, wird unser Betrieb 
immer um die Mittagszeit zu ei-
nem Gasthaus. 

Da sind Lebensmittel abzuladen 
und zu verstauen, es muss frisch 
gekocht, angerichtet, serviert und 
abgeräumt werden. Das bedeu-
tet viel Geschirr, Besteck, Pfan-
nen und Schüsseln. An Festen wie 
 Ostern kommt noch das Schmü-
cken der Tafel und des Raumes 
dazu. Bei meist rund 40 Personen 
können der Koch und ich als Treff-
punktleiterin diese Arbeit nicht 
alleine stemmen. Dafür braucht es 
viele fl eissige Helferinnen und Hel-

Do, 12. April, 19.30–20.30 Uhr: kosten-
loser Integration Deutschkurs Niveau 
A2/B1.

So, 15. April, 10 Uhr: Gottesdienst «Le-
ben in neuen Dimensionen»; Pre-
digt: Pastor Hans Goldenberger.

Mi, 18. April, 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen.

Do, 19. April, 19.30–20.30 Uhr: kosten-
loser Integration Deutschkurs Niveau 
A2/B1.

Sa, 21. April, 9.30–11.30 Uhr: Bible Art 
Journaling – kreatives Bibelseiten ge-
stalten; bitte um Anmeldung über 
das Sekretariat.

So, 22. April, 10 Uhr: Gottesdienst «Gute 
Entscheidungen treffen»; Predigt: Pas-
tor Hans Goldenberger.

Di, 24. April, 15 Uhr + 19.30 Uhr: Work-
shop Inspiration Bibel; Pastor Hans 
Goldenberger.

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt im Sekretariat, Telefon 
061 321 69 09.

fer. Zum Glück können wir bereits 
auf die Hilfe einiger Freiwilliger 
zählen, welche alle ehrenamtlich 
arbeiten. Die meisten sind pensio-
niert und haben ein arbeitsreiches 
Leben hinter sich. Sie wollen sich 
allerdings nicht nur ausruhen, 
sondern auch einen Teil ihres ver-
dienten Ruhestands in die Arbeit 
bei uns investieren. 

Warum machen sie das? Ihre 
Motivation ist so vielseitig wie die 
Helfer selbst. Viele wollen jenen 
Mitmenschen, die im Leben nicht 
so viel Glück hatten, ein Zuhause 
schenken. Einen Ort, wo sie sich 
wohlfühlen, Kontakte knüpfen 
können und eine gewisse Struktur 
ins Leben bringen können. Man-
che Helfer wollen sich aber auch 
gebraucht fühlen, weil es ihnen gut 
geht und sie gerne anderen etwas 
von ihrer Zeit schenken möchten. 

Uns allen ist der Austausch im 
Team wichtig. Wir nehmen des-
halb unsere Helfer und ihre Wün-
sche ernst, veranstalten regel-
mässige Anlässe mit ihnen und 
pfl egen ein gutes Betriebsklima. 
Falls Sie also noch über freie Kapa-
zitäten verfügen und diese sinn-
voll einsetzen möchten, so machen 
Sie in diesen Wochen sich selbst 
und anderen ein Ostergeschenk 
und kontaktieren sie uns bezüg-
lich eines allfälligen Einsatzes –
herzlichen Dank im Voraus für Ihr 
Interesse. 

Hermine Vluggen, 
Treffpunktleiterin

 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00–15.00 Uhr. 

Adresse: Treffpunkt für Stellenlo-
se Gundeli, Winkelriedplatz 6, 
4053 Basel, Telefon 061 361 67 24, 
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch, 
www.treffpunktgundeli.ch.

Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2

Für kleinere Arbeiten im Haus und 
Garten, als Hilfe beim Einpacken, 
Zügeln, Putzen und für kleine Bo-
tengänge vermitteln wir Ihnen 
gerne eine geeignete Hilfskraft. ■

KIRCHGEMEINDE
GUNDELDINGEN-
BRUDERHOLZ

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I
Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSEZu vermieten im Gundeli
komfortable 3½-Z’-Wohnung
in kleinerem Mehrfamilienhaus 
an ruhiger Seitenstrasse
Nähe Bahnhof, ÖV (Tram und Bus) in unmittelbarer Nähe

per Ende Juli 2018, Miete CHF 1‘520.– + NK 150.–
4. Etage (Lift), 2 Balkone, sep. WC, Küche mit Glaskeramik und GWM, 

Wohnfl äche 90m2, Kellerabteil, Cablecom-Anschlüsse ect. 

Einstellhalle kann dazu gemietet werden, mtl. CHF 150.–

Tel. 061 272 65 50, abends ab 18 Uhr, Mo–Fr
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Klamauk in Zürich
Am kommenden Montag däppelet 
ein nicht unwesentlicher Teil von 
«Tout Bâle» stolz erhobenen Haup-
tes und festlich eingekleidet auf 
der Rossbollenpiste dem Zürcher 
Sechseläutenplatz entgegen. 
Dort, wo um 18 Uhr der Böögg ver-
brannt wird. Und hoffentlich nicht 
umkippt wie vor 25 Jahren, als Ba-
sel-Stadt erstmals als Gastkanton 
geladen war. Was war das damals 
für ein Fressen für die Fasnächtler. 

Als die Vorbereitungen für den 
Ausfl ug nach Zürich bereits weit 
fortgeschritten waren, wurde un-
sere Fasnacht von der UNESCO 
als Weltkulturerbe geadelt. Ehr-
lich gefragt, was bringt uns das, 
als noch mehr Touristen an den 
drey scheenschte Dääg? Immerhin: 

Den Zürchern haben wir es wieder 
einmal mehr gezeigt..! Bald noch 
etwas mehr. Teilbereiche der Fas-
nacht werden nämlich am bislang 
noch nicht zertifi zierten Zürcher 
Frühjahrsfest im Lindenhof bereits 
ab Freitag neben vielen anderen 
Dingen erklärt, vorgeführt und dar-
gestellt. Im kurzen Zeitraum von 
nur drei Tagen bemalt Christoph 
Knöll eine Laterne, die dann als 
Gastgeschenk an die Zürcher Re-
gierung übergeben wird. Wenn es 
am Zürcher Cortège nicht regnet, 
soll auch die Nonensensmaschine 
«Klamauk» von Jeannot Tinguely 
über die Piste gerollt werden. Der 
zurückgelassene Restbestand von 
«Tout Bâle» darf dann das Spekta-
kel immerhin zu Hause an der Glot-
ze verfolgen – so er oder sie will. Als 
Ehrengast der Zunft zum Weggen 
ist übrigens auch unser Gundeli-Bä-
ckermeister Ruedi  Lüthi in seiner 
Eigenschaft als Zeremonienmeister 
der E.E. Zunft zu Brotbecken ge-
wichtiger Teil der über 600 Perso-
nen starken Basler Delegation. Mit-
gezählt auch die 160 Jugendlichen, 
die sich am Kinderumzug beteiligen. 

Vom Bruderholz darf Starköchin 
Tanja Grandits bei der Zunft zur 
Zimmerleuten mitmarschieren. 
Bei der Gesellschaft zur Constaf-
fel vertritt «unser» Regierungsrat 
Lukas Engelberger die Basler Re-
gierung, die übrigens in corpore in 
Zürich anwesend sein wird. Ergo ist 
das offi zielle Basel am kommenden 
Montag kopfl os. Ob das jemand 
merkt …?

Noch ein interessanter Nachtrag: 
Schon lüftet wieder ein Schnitzel-
bangg die Larve. D Schlyffstai vom 
Schnitzelbangg-Comité sind mit ih-
ren zivilen Namen Heiri und Fred 
Senn auf der Ehrengastliste der 
Zunft zur Zimmerleuten aufge-
führt. Das wird wohl auch von den 
Medien und an der TV-Liveübertra-
gung genüsslich weitervermittelt. 
Und das unter den Augen der Tradi-
tionsbewahrer Edi Etter, dem neu-
en Obmann des Schnitzelbangg-
Comité, seinem Vorgänger Walo 
Niedermann und auch Bänggler-
Statthalter Mathias Kuster, die von 
der Zunft Witikon eingeladen wur-
den. Mit dabei in diesem Basler Tra-
ditionswahrerverein der Witikoner 

auch Comité-Obmann Christoph 
Bürgin, Peter Stalder, Meister der 
E.E. Gesellschaft zum Rebhaus, 
nebst DJ Antoine. Eine illustre 
Sechserbande. Chnille-Plauderi

Freie Fahrt für 
die Chaisen
Sie dürfen weiterhin die Chaisen 
über die Cortègepiste ziehen, die 
aus dem bäuerlichen Agglomerati-
onsgürtel herbei beorderten Röss-
li. Das hat das Fasnachts-Comité 
und das Veterinäramt beschlos-
sen und verkündet. Auch Vorreiter 
sind erlaubt. Das letzte Wort ist 
aber noch immer nicht gesprochen. 
Der Basler Schugger und militante 
Tierschützer Oliver Bieli hat bereits 
angekündigt, dass er weiterkämp-
fen werde, bis dem Pferdeleid ein 
Ende bereitet werde und bis die al-
lerletzte Chaise samt Vorreiter ver-
trieben ist.  Chnille-Plauderi

Heb Sorg zum 
Sportamt
Laut Darstellung der Baselland-
schaftlichen Zeitung treibt neuer-
dings Thomas Mächler auch im 
Sportamt sein Unwesen. Dieser ist 

D Gundeli-Gniesser waren an der letzten Fasnacht mit ihrem Sujet «Ohni 
Ross – vergiss es!» topp aktuell. Foto: Hansruedi Weber/Archiv GZ

vor einem Jahr vom Regierungsrat 
auf Vorschlag seines offenbar we-

nig sportlichen Chefs Conradin 
Cramer zum Leiter der Bereiche 
Jugend, Familie und Sport im Er-
ziehungsdepartement befördert 
worden. Seit dieser Ernennung darf 
sich diese Amtsperson als stadtbe-
kanntes «Gesicht» der Organisation 
«Heb Sorg zum Glaibasel» in die-
ser Angelegenheit nicht mehr öf-
fentlich bemerkbar machen. Dafür 
ist es dem gelernten Fachpsycholo-
gen nach Darstellung der BZ bereits 
innert kürzester Frist gelungen, sich 
auch im Sportamt unbeliebt zu ma-
chen.  Chnille-Plauderi

Unabhängige 
Republik Grossbasel
Seit 26 Jahren hängt der engagier-
te Berufsgrossbasler Urs Preisig, 
Zünfter, Fotograf, Werber und Vor-

standsmitglied des Vereins Bas-
ler Innerstadt, bei allen wichtigen 
lokalen und anderen Festivitäten 
das Banner «Unabhängige Repu-
blik Grossbasel» aus dem Fens-
ter seines Wohnsitzes Freiestrasse 
44. Das hat uns der umtriebige 
Mann auf den fragenden Hinweis 
des Chnille-Plauderi in der GZ vom 
21./22. März mit einem launigen 
Schreiben erklärt. Entstanden sei 
die Idee im Vorfeld der grossen 
Jubiläumsfeierlichkeiten der 600 
Jahrfeier der Vereinigung Grossba-
sels mit dem Kleinbasel. Sein Cre-
do damals: «600 Joor sin gnueg, 
gänds wieder zrugg.» Zu unserem 
Hinweis «tote Hose» bezüglich dem 
«Betrieb» in der Freienstrasse nach 
Geschäftsschluss merkt Preisig ne-
ckisch an, dass nach Ansicht der 
Bewohner, dieser Strassenzug eher 
«einer elegant geschnittenen Geh-
rockhose als einer toten gleicht.» 
Wir nehmen das zu Kenntnis und 
überlassen allfällige Kommentare 
den Glaibaslern! Chnille-Plauderi

Die 600 Joor Plakette von 1992 – 
… als würden sich die Baslerstäbe 
– wie Stiere – die Köpfe einschla-
gen … Foto: Archiv GZ

Die «Unabhängige Republik Grossbasel»-Fahne in der Freien Strasse 44.
 Foto: zVg/Archiv GZ 

Hoffentlich kippt er nicht (wieder) 
um. Foto: 422737/pixabay
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EROTIC ENTERTAINMENT

DER FRUHLING 
HAT BEREITS BEGONNEN 

IN DARKTOWN
GEILE FILME - LIEGEFLÄCHE 
SWINGRAUM - GLORYHOLES

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL

WWW.DARKTOWN.CH

HOPP
www.fcb.ch www.ehcbaselklh.ch www.rugbybasel.ch

Der in der MySports League en-
gagierte EHC Basel ist seit Jahren 
daran, eine möglichst starke und 
solide Nachwuchsbewegung auf-
zubauen. Fast jedes Jahr fi nden 
junge Spieler den Weg ins Basler 
Fanionteam. Ein Augenschein der 
GZ zum Ende der abgelaufenen 
Saison zeigte, dass da in der höchs-

EHC Basel plant einiges für seinen Nachwuchs

Unter Präsident 
 Daniel Schnell-

mann wird in Basel 
auch der Nach-

wuchs gefördert.
 Foto: Lukas Müller

Die Elite 
B-Junioren 
des EHC 
 Basel konn-
ten dank 
einem tollen 
Playout ge-
gen Lyss den 
Ligaerhalt 
sichern.
Foto: zVg

ten Juniorenklasse wieder Gutes 
im Entstehen ist. Im Playout der Eli-
te B konnte der EHC Basel das Team 
von Lyss sicher bezwingen. Akteu-
re wie Dietrich, Bertschy, Lötscher 
und Ramel (Sturm) aber auch 
Giess, Spies, Hagmann und Dobry-
skin (Verteidigung) sind dabei po-
sitiv aufgefallen. Auf der Ebene des 

Nachwuchses strebt der EHC Basel 
eine Zusammenarbeit mit dem 
in der Swiss League spielenden 
EHC Olten an. Die gemeinsamen 
Juniorenteams werden im kom-
menden Jahr unter dem Label HC 
North Wings starten. Bei der in der 
Saison 2019/20 geplanten North 
Wings AG haben Persönlichkeiten 

beider Clubs zu gleichen Teilen das 
Sagen. Auf regionaler Ebene will 
man inskünftig wie bis anhin eng 
zusammenarbeiten, mit Zunzgen/
Sissach, Rheinfelden und Laufen. 

 Lukas Müller

www.ehcbasel.ch

Schwierige Zeiten für Basels Rugbymen

In der Nationalliga B hat der RFC 
Basel derzeit eine eigentliche 
Pechsträhne. Auch die Heim-
spiele gegen Winterthur und 
Zürich gingen trotz tapferer Ge-
genwehr verloren.

Der Frühling ist da. Die Aussen-
temperaturen werden so langsam 
wieder etwas ansprechender, auch 
die Rugbysaison ist bereits wieder 
in vollem Gang. Leider ist das in 

Das junge 
Team vom 
RFC Basel 

(mit den 
Rot-Weiss-

Schwarzen 
Dress) muss 

derzeit in der 
NLB hartes 
Brot essen.

 Foto:  Jos. 

Zimmermann

der Nationalliga B spielende und 
von Kristof Csebits trainierte Team 
des RFC Basel in letzter Zeit vom 
Pech verfolgt. Nach der empfi nd-
lichen Kanterniederlage in Neu-
enburg (0–38) folgte ein ausgegli-
chenes Spiel in Bern, welches aber 
ebenfalls mit 0–10 verloren wur-
de. Personalknappheit und dem-
entsprechende Positionswechsel 
innerhalb der Mannschaft haben 
dort zur Niederlage beigetragen. 

Ähnlich präsentierte sich die Lage 
gegen Winterthur. Zur Pause lag 
man zwar hoch zurück, aber im 
zweiten Spielabschnitt lief es etwas 
bessser. Ingesamt gelangen den 
Baslern immerhin vier Tries (davon 
zwei von Samuel Rapp) und einige 
sehenswerte Conversions. James 
Campbell Pollock Begg versenkte 
diese Rugbybälle jeweils im Stil des 
langjährigen Routiniers. So lautete 
das Schlussresultat dann 26–43 zu-

gunsten der Gäste aus der Eulach-
stadt. Vor wenigen Tagen bezog 
der RFC Basel auch gegen die RU 
Zürich zuhause eine deutliche Nie-
derlage (12–57). Die Mannschaft 
rund um Captain Patric Senn hat 
jetzt seit dem 7. Oktober und dem 
Erfolg über Zug (29–5) nicht mehr 
gewonnen. In den Heimspielen ge-
gen Neuchâtel, Bern und Yverdon 
müssen nun dringend Punkte her, 
wenn man in der Meisterschaft der 
NLB nicht in Abstiegsgefahr gera-
ten will.  Lukas Müller 

Nächste Heimspiele des RFC
Basel auf der Pruntrutermatte: 
28. April, 15 Uhr
RFC Basel – RC Neuchâtel

12. Mai, 15 Uhr
RFC Basel – RC Bern

26. Mai, 15 Uhr
RFC Basel – RC Yverdon

Bei allen Heimspielen ist der 
Eintritt gratis. Festwirtschaft mit 
Speis und Trank.

www.rugbybasel.ch
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Krebsliga Schweiz
Effi ngerstrasse 40
Postfach 8219, 3001 Bern
Tel. 0844 80 00 44
www.krebsliga.ch

Mit einer Grossauflage ca. 43'500 Ex, Erscheinung am Mi, 25. April 2018
Das Team der Gundeldinger und Spalentor/City Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66, gz@gundeldingen.ch, www.gundeldingen.ch

Themen: • Bauen, Wohnen, Renovationen • Muttertag
Inseratenschluss: Do,  19. April 2018  (bis 14 Uhr)
Redaktionsschluss: Di,  17. April 2018  (bis 14 Uhr)

www.facebook.com/gundeldinger-zeitung Du findest uns auf
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Sehtest, Kontaktlinsen, Brillen 

Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig

Tel. 061 361 00 93

www.bruderholzoptik.ch

Bruderholz   Optik
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remax.ch

Immobilie
n

Wir lie
ben Immobilien! 

Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 

Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 

T +41 61 201 24 00

T Kostenlose Immobilien-Bewertung

W
Ihr RE/MAX-Te

Steinentorberg 18, CH-40

T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

/

Bereits seit Anfang Jahr laufen auf Basels Bühnen die beliebten Vorfasnachts-Veranstaltungen. Eines der absoluten 

Highlights der bereits angelaufenen Veranstaltungen, ist die «piccorälle – zämme good s besser» am Mimösli im Häbse 

 Theater. Hohe Gesangskunst von den «Forellen», gepaart mit brillianten Pfeifertönen von der Pfeifergruppe «piccognito» 

und begleitet von Heinz Wirz am Piano. Dazu viel Komik und Basler Witz, eine echt gelungene Darbietung. Bravo! – : S. 16.

Mehr von der Vorfasnacht/Fasnacht: Seiten 15+16, 18+19, 21+22 und 32–34. 

Foto: GZ

Die Basler Vorfasnacht hat 

unsere Stadt im Griff

am Tellplatz, Güterstra
sse 207 

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36

Neuer Dacia Duster Access SCe 115 Stop & Start 4WD, 6,8 l/100 km, 155 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 34 g/km, Katalogpreis Fr. 13 890.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): Neuer Dacia Duster 

Prestige TCe 125 Stop & Start 4WD, 6,4 l/100 km, 145 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie F, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 32 g/km, Katalogpreis Fr. 19 390.–. Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten Personenwagen 133 g CO2/km.0% Leasing: 

Nominalzinssatz 0% (0% effektiver Jahreszins), Vertrag von 12–24 Mt., Ratenversicherung inklusive. Beispiel: Neuer Dacia Duster Access SCe 115 Stop & Start 4WD, Katalogpreis Fr. 13 890.–, Anzahlung Fr. 0.–, Restwert Fr. 7 550.–, 10 000 km/Jahr, 24 x Fr. 279.– (inkl. MwSt.). Oblig. Vollkasko 

nicht inbegriffen. Finanzierung durch RCI Finance SA (unter Vorbehalt einer Bonitätsprüfung). Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Angebot gültig bei Vertragsabschluss vom 01.01.2018 bis 28.02.2018.

Der Neue Dacia Duster ist da! Entdecken Sie ihn bei uns auf einer Probefahrt.

Ab Fr. 13 890.–
0% Leasing

ohne Anzahlung!

Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli. Tel. 061 565 11 11 www.GARAGEKEIGEL.ch

Neuer Dacia Duster 4x4

Sehtest, Kontaktlinsen, Brillen 

Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig

Tel. 061 361 00 93

www.bruderholzoptik.ch

Bruderholz   Optik

Jeden Samstag

10.00 – 15.0
0  Uhr 

Markt
Frisches & Lokales

MARKTHALLE BASEL | WWW.ALTEMARKTHALLE.CH
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Restaurant 

Bundesbahn

Hochstrasse 59 

4053 Basel, Tel. 061 361 91 88 

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch. 

Gemütlichkeit beim After-Work.

20 
Jahre 

Ab Sa, 24. Februar 2018  

starten wir wieder

Anmeldung und Info: 078 820 85 60

info@tellplatzmaert.ch 

www.tellplatzmaert.ch  

/

Neuheiten, Neueröffnungen, 

geplante Projekte, Aktionen.

Die Zielsetzung des FC Basel ist 
in einem Fünfjahresplan festge-
legt: Je zweimal die Teilnahme an 
der Champions- und der Europa-
League erkämpfen und möglicher-
weise eine weniger erfolgreich ver-
laufene Spielzeit erdulden müssen. 
Das waren die klaren Aussagen von 
Präsident Bernhard Burgener vor 
einer Woche an der Medienkon-
ferenz, die einberufen wurde, um 
den buchhalterischen Geschäfts-
gang und den aktuellen fi nanziel-
len Zustand des FCB darzulegen. 
Die Veranstaltung gedieh zu einer 
endlos werdenden immer zäher 
sich entwickelnden Debatte über 
Bilanzzahlen und deren Deutung. 
Mit einem FCB-Präsidenten im 
Mittelpunkt in der Funktion eines 
Dozenten, welcher seiner Zuhö-
rerschaft erklären musste, wie die 
im Detail vorgelegten Zahlen zu 
interpretieren sind. Bescheidener 
als auch schon sind sie, aber das 
hat seine guten Gründe, die von 
den Medien in den vergangenen 
Tagen mehr oder weniger ausführ-
lich dargelegt wurden.

Die GZ als nicht täglich erschei-
nende Publikation darf sich daher 
erlauben, sich einzig und allein mit 
der sich laut Burgener bereits mit-
ten im Gang befi ndlichen Vorbe-
reitung für die kommende Saison 
zu befassen. Es wird im Spielerka-
der, wie schon jedes Jahr, zu Verän-
derungen kommen. Dass Winter-
transfers selten einen Mehrwert 
bringen, hat sich in der laufenden 

Mittendrin in der Planung für die nächste Saison

Spielzeit erneut herausgestellt. Sie 
aber sind diesmal den schnellen 
(und ertragsreichen) Abgängen 
von Akanji und Steffen sowie den 
Langzeitverletzungen von Balan-
ta und des Holländer van Winkel 
ausgelöst worden. Auch 
musste der viel zu grosse 
Mannschaftsbestand ab-
gebaut werden. Zudem 
war bereits vor Saisonbe-
ginn klar, dass der Risiko-
faktor einer kompletten 
Umgestaltung des Clubs 
– von der Führungseta-
ge bis zum Spielbetrieb 
– sehr gross sein wird. 
Obwohl der FCB mittlerweile sich 
(vorübergehend??) von den beiden 
Pokalen für Meisterschaft und Cup 
trennen muss, sollte keine Panik-
stimmung verbreitet werden, so-

fern aus den Erkenntnissen dieser 
Saison die richtigen Schlüsse ge-
zogen werden. Zumal auf der opti-
mistischen Seite auch das grandio-
se Abschneiden in der Champions 
League nicht vergessen werden 

darf.
Am Grundkonzept 

(mehr regionale Bin-
dung) wird weiterhin 
festgehalten und inteniv 
die Weiterentwicklung 
des eigenen Nachwuch-
ses bis zum Integrieren 
der Talentiertesten in 
die 1. Mannschaft mit 
aller Kraft gefördert. 

Das derzeitige Hauptproblem ist 
das Absinken der No-Show-Quote. 
Darunter ist das Fernbleiben jener 
Jahreskarteninhaber zu verstehen, 
die immer vermehrter zu Hause 

bleiben, wenn keine Spitzenpar-
tien angesagt ist. In jedem erfolg-
reichen Meisterschaftsjahr ist die-
se Quote leicht angewachsen; am 
gravierendsten in der Aera  Fischer. 
Hat also mit der derzeitigen erfolg-
losen Meisterschaftsphase nichts 
zu tun. Der Gründe gibt es viele: 
Langeweile, Gewalt vor und in 
den Stadien etc. Dieser unseligen 
Entwicklung will die FCB-Füh-
rungscrew mit gezielten Massnah-
men und Aktionen, die noch zu 
bestimmen sind, ein Ende setzen. 
Ab Ende Jahr (125 Jahre FCB) sind 
zahlreiche Aktionen geplant, die 
zur engeren Verbundenheit der 
grossen FCB-Anhängerschaft in 
der Dreiländerregion führen soll. 
«Der Riesenaufmarsch des Publi-
kums in der Innerstadt anlässlich 
der grossen Fête nach Vergabe des 
zweiten Meisterschaftssterns hat 
deutlich zum Ausdruck gebracht, 
wie tief verankert die Verbunden-
heit zum FCB ist» so Burgener. «Die-
se Stimmung wollen wir wieder ins 
Joggeli bringen – zämme stark.»

In Lugano kehrte der FCB in ei-
nem seltsamen Spiel gegen einen 
offensiv harmlosen Heimklub auf 
die Erfolgsspur zurück, obwohl 
er nach einer roten Karte gegen 
 Suchy 70 Minuten mit Unterzahl 
spielen musste. Und als Nachtrag 
noch herzliche Gratulation nach 
Bern. YB hat sich nach einer ewig 
langen Durststrecke den Meister-
titel verdient. 

 Willi Erzberger

Fans, Club und Spieler müssen wieder näher zusammenrücken.
 Fotos: Jos. Zimmermann
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Genossenschaft Migros Basel

Heidelbeeren
Spanien/Marokko, Schale, 250 g

4.40 statt 5.80

20%

4.20
Bio-Erdbeeren
Spanien/Italien, Schale, 400 g
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Extra Erdbeeren
Spanien, Schale, 450 g
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